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Das Eidgenössische Amt für das Handelsregister bleibt Dienstag, den 21.

November 1967, wegen Reinigung der Bureaux geschlossen.

Pour cause de nettoyage des bureaux, I'Office ted&ral du registre du

commerce sera fermd le mardi 21 novembre 1967.

Kantone / Cantons / Cantoni:

Zürich, Vaud, Wallis, Neuchätel, Geneve.
J

Zürich - Zurich - Zurigo
6. November 1967. Spanlose Formgebung, Oberflächentechnik.

Polyservice A.G., in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf Grund der
Statuten vom 25. Oktober 1967 eine Aktiengesellschaft. Zweck: Fabrikation
von und Handel mit Anlagen für spanlose Formgebung und Oberflächentechnik

im In- und Ausland, Entwicklung von Erfindungen auf diesem
Gebiet sowie Patentverwertungen. Die Gesellschaft kann sich an andern
Firmen beteiligen und Lizenzverträge abschliessen. Grundkapital; Fr. 50 000,
zerlegt in 50 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan
ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Verwaltungsrat: 1 bis 3

Mitglieder. Ihm gehören an Ernst Huber, von Eppenberg-Wöschnau, in
Zürich, als Präsident, und Simon Jacot, von Le Locle, in Grenchen; beide führen

Einzelunterschrift. Einzelprokura ist erteilt an Marta Huber geb. Haas,
von Eppenberg-Wöschnau, in Zürich. Geschäftsdomizil: Lägernstrasse 21
in Zürich 10.

8. November 1967.
Kieswerk Kindhausen AG., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 28 vom 3. Februar
1966, Seite 370). Hans Müller ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen.

8. November 1967. Kies.
Savera AG., in Z ü r i c h 2 (SHAB. Nr. 28 vom 3. Februar 1966, Seite 370),
Betrieb von Kieswerken und Baggereiunternehmungen usw. Haus Müller
ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

8. November 1967.
The American Express Company, Incorporated, Hartford & New York,
Filiale Zürich, in Z u r i c h 1 (SHAB. Nr. 230 vom 2. Oktober 1967, Seite 3261),
Aktiengesellschaft mit Hauptniederlassungen in Hartford und New York
.und erster schweizerischer Zweigniederlassung in Luzern, Bankgeschäft.
Dr. Renato Bellorini, bisher Vizedirektor, wurde zum Direktor ernannt; er
führt weiter Kollektivunterschrift zu zweien, beschränkt auf die Geschäftskreise

der Zweigniederlassungen in Zürich und Lugano. Neu führt
Kollektivunterschrift zu zweien, beschränkt auf den Geschäftskreis der Zweigniederlassung

Zürich, Karl Steinegger, Vizedirektor; seine Prokura ist erloschen.

8. November 1967.
Hausammann Textil AG., in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 168 vom 21.

Juli 1967, Seite 2490). Die Prokura von Fritz Leiser ist erloschen.
8. November 1967. Schreinerei, Stören.

Kuentz & Cie. A.G., Zweigniederlassung in Zürich 6 (SHAB.
Nr. 232 vom 4. Oktober 1966, Seite 3106), Betrieb einer Schreinerei, Metallbau

und Betrieb einer Storenfabrik usw., mit Hauptsitz in Muttenz. Die
Prokura von Anton Lüpold-Gerber ist erloschen.

8. November 1967.
Waschanstalt Stierli, Thalwil, in T h a 1 w i 1 (SHAB. Nr. 267 vom 14.

November. 1957, Seite 2985). Die Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

8. November 1967.
Milchproduzenten-Genossenschaft Herrgass-Hombrechtikon, in Horn-
br e c h t ik o n (SHAB. Nr. 114 vom 18. Mai 1965, Seite 1566). Jean Boller
ist aus der Verwaltung ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neu ist als Präsident in die Verwaltung gewählt worden Franz Schuler,
von Rothenthurm, in Hombrechtikon. Präsident oder Vizepräsident führen
Kollektivunterschrift mit dem Kassier oder dem Aktuar.

8. November 1967.
Israelitische Cultusgemeinde Zürich, in Zürich 2, Verein (SHAB. Nr. 196

vom 25. August 1959, Seite 2378). Die Unterschriften von Jacques Zucker
und Rudolf Braunschweig sind erloschen. Neu führen Kollektivunterschrift

Hersch Josselowitsch, von Geroldswil, in Zürich, und Georg Rosenstein,

von Zürich, in Küsnacht, beide Vizepräsidenten des Gemeindevorstandes,

sowie Silvain Braunschweig, von Lengnau (Aargau), in Küsnacht,
Aktuar des Gemeindevorstandes. Die Vertretung des Vereins erfolgt in der
Weise, dass Dr. Walter Wreschner, Präsident, oder je einer der Vizepräsidenten

Hersch Josselowitsch und Georg Rosenstein mit Aktuar Silvain
Braunschweig oder mit Quästor Theodor Oppenheim-Stammer zeichnen.

8. November 1967. Zigarren.
Eduard Finsterwald, in R i c h t e r s w i KSHAB. Nr. 192 vom 20. August
1959, Seite 2346), Taxameterbetrieb; Handel mit Weinen. Der Geschäftsbereich

wird geändert auf Handel mit Zigarren.
\ 8. November 1967. Elektrotechn. Material.
A. Widmer, Aktiengesellschaft, Zürich, in Zürich 3 (SHAB. Nr. 212 vom
11. September 1967, Seite 3009), Fabrikation von und Handel in
elektrotechnischen Materialien. Die Prokura von Emil Deubelbeiss ist erloschen.

8. November 1967. Baumwollweberei.
A. Graf & Co., in Wetz ikon, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 270 vom
18. November 1965, Seite 3626), mechanische Baumwollweberei. Diese
Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Liquidation ist durchgeführt. Die Firma
ist erloschen.

8. November 1967.
Langeneck Bau-Aktiengesöllschaft, in Zürich 4 (SHAB. Nr. 256 vom 1.

November 1967, Seite 3169), Neubau, Kauf, Verkauf und Verwaltung von
Ein- und Mehrfamilienhäusern usw. Die Eidgenössische Steuerverwaltung
hat die Zustimmung zur Löschung erteilt. Die Firma wird daher gelöscht.

8. November 1967. Korsetts.
Lastina AG, in Zürich 2 (SHAB. Nr. 170 vom 24. Juli 1957, Seite 2008),
Fabrikation von und Handel mit Korsetten usw. Diese Firma wird infolge
Verlegung des Sitzes nach St. Gallen (SHAB. Nr. 213 vom 12. September
1967, Seite 3023) im Handelsregister des Kantons Zürich von Amtes wegen
gelöscht.

8. November 1967. Kleider.
Madame et Monsieur SA (Dame und Herr AG), in Affoltern amAlbis
(SHAB. Nr. 233 vom 5. Oktober 1966, Seite 3123), Fabrikation von und Handel

mit Damen- und Herrenkleidern usw. Ueber diese Gesellschaft wurde
mit Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichts Affoltern a. A. vom
26. Oktober 1967 der Konkurs eröffnet. Dadurch wurde die Gesellschaft
aufgelöst.

8. November 1967. Nähmaschinen.'
H. Grütter, in Dietikon (SHAB. Nr. 81 vom 10. April 1953, Seite 838),
Handel mit und Reparaturen von Nähmaschinen. Die Firma ist infolge
Geschäftsaufgabe erloschen.

8. November 1967.
Kowena Aktiengesellschaft für Kommunikation, Werbung und
Nachfrageproduktion, in Zürich 8 (SHAB. Nr. 267 vom 14. November 1966, Seite
3598). Carl Bürgin ist nicht mehr Delegierter, bleibt jedoch Mitglied des
Verwaltungsrates; seine Unterschrift ist erloschen. Die Unterschrift von
Joseph Clement Zeghers ist erloschen; er bleibt jedoch weiterhin Mitglied
des Verwaltungsrates. Jürg Peter Gottstein ist zum Geschäftsführer
ernannt worden; er führt weiter Kollektivunterschrift zu zweien. Neu sind
in den Verwaltungsrat mit Kollektivunterschrift zu zweien gewählt worden
Charles Erny, von und in Zürich, und Alfred Naegeli, von Altnau (Thurgau),
in Wollerau (Schwyz).

9. November 1967.
Fortuna-Dress AG (Fortuna-Dress SA) (Fortuna-Dress Ltd.), in Zürich.
Unter dieser Firma besteht auf Grund der Statuten vom 26. Oktober 1967
eine Aktiengesellschaft. Zweck: Fabrikation von und Handel mit Dam'en-
kleidern. Grundkapital: Fr. 100 000, zerlegt in 200 volleinbezahlte Inhaberaktien

zu Fr. 500. Publikationsorgan: Schweizerisches Handelsamtsblatt.
Der Verwaltungsrat besteht aus einem bis fünf Mitgliedern. Ihm gehören
an und führen Kollektivunterschrift zu zweien Dr. Hans Rutgers, von St.Pe-
terzell, in Zürich, Präsident; Robert Seligmann, von Zürich, in Hongkong,
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und Rudolf Gübeli, von Goldingen, in Kloten. Geschäftsdomizil: Dreikönigstrasse

21 in Zürich 2.
9. November 1967. Haushaltwaren auf Teflonbasis, Waren aller Art.

Atamag S.A., bisher in Lugano (SHAB. Nr. 170 vom 24. Juli 1967, Seite
2523). Die Generalversammlung vom 20. Oktober 1967 hat die Statuten,
welche ursprünglich vom 13. Juli 1967 datieren, geändert. Sitz der Gesellschaft

ist jetzt Zürich. Sie bezweckt den Kauf und Verkauf und die
Vertretung von Produkten auf Teflonbasis für den häuslichen und
industriellen Gebrauch sowie jeder anderen Art von Waren, insbesondere auf
dem Gebiet der Neuheiten; die Beteiligung an Handels- und Industrieunternehmen,

Finanzoperationen jeder Art. Die Gesellschaft kann sich an
ähnlichen Unternehmungen beteiligen. Grundkapital: Fr. 50 000, zerlegt in 50
voll liberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan: Schweizerisches

Handelsamtsblatt. Mitteilungen an die Aktionäre: Veröffentlichung
im Publikationsorgan oder eingeschriebener Brief. Der Verwaltungsrat
besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Ihm gehören an Walter Schult-
hess, von Küsnacht, in Opfikon, als Präsident, mit Einzelunterschrift, sowie
Josef Kessler, von Schübelbach, in Zürich, und Max Hausmann, von Steckborn,

in Gentilino, diese mit. Kollektivunterschrift zu zweien. Geschäftsdomizil

: Elsastrasse 16 in Zürich 4.
9. November 1967. Möbel, Wohubedarf.

Genossenschaft Hobel, in Zürich 9 (SHAB. Nr. 293 vom 15. Dezember
1954, Seite 3195). Die Generalversammlung vom 25. Juni 1964 hat die
Statuten geändert. Die'Genossenschaft bezweckt die Förderung einer guten
Wohnkultur durch Versorgung der Mitglieder und weiterer Kreise mit
gediegenen Möbeln, sonstigen Schreinerarbeiten und Gegenständen des
Wohnbedarfs, die Erprobung und. Verwirklichung genossenschaftlicher Grundsätze

und die sinnvolle Gestaltung der Arbeitsverhältnisse zur Hebung der
Würde der Arbeit und des Arbeiters. Sie errichtet und unterhält einen
Schreinereibetrieb und kann sich an andern Unternehmungen beteiligen.
Dr. Eugen Steinemann ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Ferner sind die Unterschriften von Eva Lezzi, Werner

Niederer und Heinrich Dörig, welche Mitglieder des Vorstandes
bleiben,, erloschen. Dr. Franz Wieler, von Kreuzlingen, in Zürich, Vizepräsident
und Aktuar des Vorstandes, führt nun Kollektivunterschrift zu zweien.
Gerd Walter, bisher Geschäftsführer, nun Betriebsleiter, ist in den
Vorstand gewählt worden. Er führt seine Kollektivunterschrift zu zweien nun
ausschliesslich als Mitglied des Vorstandes. In seiner Eigenschaft als
Betriebsleiter ist ihm Einzelprokura erteilt worden. Im weiteren sind in den
Vorstand gewählt worden Albert Ungricht, von und in Zürich, als Präsident;

Dr. Peter Trautvetter, von Basel, in Zürich, diese beiden mit
Kollektivunterschrift zu zweien.

9. November 1967.
Zeitung 2 x 2, in Z ü r i c h 3, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 37, vom 15.
Februar 1965, Seite 490). Die Generalversammlung vom 27. Oktober 1967 hat
die Statuten geändert. Die Firma lautet neu Stauffacher-Buchhandlung AG
(Librairie Stauffacher SA) (Libreria Stauffacher SA). Die Gesellschaft

bezweckt den Betrieb einer Verlagsbuchhandlung, die Herausgabe von
Zeitungen und Zeitschriften und alle mit diesen Aufgaben zusammenhängenden

Geschäfte. Die Prokura von Jean Lenz ist erloschen.
9. November J1967. 'i i •. fcrr! - V/'

Wasserversorgung Hegnau, in V o 1 k e t s w i 1, Genossenschaft (SHABi
Nr. 145 vom 25. Juni 1963, Seite 1853). Die Generalversammlung vom
29. März 1967 hat die Statuten geändert. Die eintragungsbedürftigen.Tat¬
sachen haben dadurch keine Aenderung erfahren.

9. November 1967. •

Werkzeugschärferei Uster, G. Blickenstorfer-Rota, in U s t e r (SHAB. Nr. 99

vom 30. April 1954, Seite 1102). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers
und Ueberganges mit Aktiven und Passiven an die neue Kollektivgesellschaft

«Werkzeugschärferei Uster, G. Blickenstorfer-Rota's Erben», in Uster,
erloschen.

9. November 1967. "

_

f

Werkzeugschärferei Uster, G. Blickenstorfer-Rota's Erben, in Uster. Unter

dieser Firma sind Wwe. Emilie Blickenstorfer-Rota, von Fehraitorf, in
Uster; Elsbeth Lauretani-Blickenstorfer, von. Fehraitorf, in Uster, diese
mit ihrem Ehemann, welcher im Sinne von Art. 167, ZGB; zugestimmt hat,
in Gütertrennung lebend, und Walter Blickenstorfer, geb. 5. 'September
1948, von Fehraitorf, in Uster, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche

am 9. Dezember 1965 ihren Anfang genommen hat. Es haben die
Vormundschaftsbehörde Uster mit Beschluss vom 1. Februar 1967 und der
Bezirksrat Uster mit Beschluss vom 6. Februar 1967 zugestimmt. Die
Gesellschaft hat Aktiven und Passiven der erloschenen Einzelfirma
«Werkzeugschärferei Uster, G. Blickenstorfer-Rota», in Uster, übernommen. Zur
Vertretung der Gesellschaft ist einzig die Gesellschafterin Wwe. Emilie
Blickenstorfer-Rota befugt. Betrieb einer Werkzeugschärferei. Florastr. 61.

9. November 1967. Samen.
Hans Sutz, in Zürich (SHAB. Nr. 40 vom 17. Februar 1934, Seite 438),
Samenhandlung. Diese Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes mit
Aktiven und Passiven an die neue Einzelfirma «Samen Sutz», in Zürich,
erloschen.

9. November 1967.
Samen Sutz, in Zürich. Inhaber: Hans Sutz, von Zürich und Meilen, in
Zürich 7. Diese Firma hat Aktiven und Passiven der erloschenen Einzelfirma
«Hans Sutz», in Zürich, übernommen. Handel mit Samen, Blumenzwiebeln,
Dünger, Pflanzenschutzmitteln, Gartenbedarfsartikeln sowie mit Futtermitteln

und Bedarfsartikeln für Kleintiere. Badenerstrasse 672.
9. November 1967.

Aktiengesellschaft Hallenstadion Zürich, in Zürich 11 (SHAB. Nr. 129

vom 6. Juni 1967, Seite 1925), Betrieb eines Hallenstadions usw. Da das

gerichtliche Eintragungsverbot, welches gegen einen Teil der am 25.
November 1965 beschlossenen Statutenänderungen erwirkt worden war, nicht
mehr besteht, werden diese nun ebenfalls eingetragen. Sie beinhalten die
Ermächtigung der Gesellschaft, Genussscheine auszugeben, sowie die
statutarische Regelung der diesen Genussscheinen diesfalls zustehenden
Ansprüche. •

9. November 1967.
Schweizerische Kreditanstalt (Credit Suisse) (Credito Svizzero) (Swiss
Credit Bank), in Z ü r i c h 1, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 250 vom 25..
Oktober 1967, Seite 3539). Die Unterschrift von Jacques Jenny ist erloschen.
Dr. Heinz Rudolf Wuffli, nun in Zumikon, bisher Direktor, ist zum
stellvertretenden Generaldirektor ernannt worden; er führt weiter
Kollektivunterschrift zu zweien und zeichnet nun für das Gesamtunternehmen.

9. November 1967.
Schweizerische Kreditanstalt, Stadtfiliale Zürich-Aussersihl, in Z ü r i c h 4;
Schweizerische Kreditanstalt, Stadtfiliale Zürich-Unterstrass, in Z ü r i c h 6;
Schweizerische Kreditanstalt, Stadtfiliale Zürich-Oerlikon, in Zürich 11;

Schweizerische Kreditanstalt, Stadtfiliale Zürich-Altstetten, in Zürich 9;
Schweizerische Kreditanstalt, Stadtfiliale Zürich-Enge, in Z ü r i c h 2;
Schweizerische Kreditanstalt, Stadtfiliale Zürich-Rathausplatz, in Z ü r i c h

Schweizerische Kreditanstalt, Stadtfiliale Zürich-Rigiplatz, in Zürich 6;
Schweizerische Kreditanstalt, Stadtfiliale Zürich-Seefeld, in Zürich 8;
Schweizerische Kreditanstalt, inDietikon;
Schweizerische Kreditanstalt, in Küsnacht;
Schweizerische Kreditanstalt (Credit Suisse) (Credito Svizzero) (Swiss

Credit Bank), in Winterthur 1 (diese alle SHAB Nr. 113 vom 18. Mai
' 1967, Seite 1682);

Schweizerische Kreditanstalt, in Hör gen (SHAB. Nr.* 100 vom 1. Mai
1967, Seite 1477):

Zweigniederlassungen der Aktiengesellschaft «Schweizerische

Kreditanstalt» mit Hauptsitz in Zürich 1. Die Unterschrift von

Jacques Jenny ist erloschen. Neu führt Kollektivunterschrift zu zweien:
Dr. Heinz Rudolf Wuffli, von Rothrist, in Zumikon, stellvertretender
Generaldirektor.

Waadt - Vaud - Vaud
Bureau de Lausanne

Rectification.
Meditpesca S.A., ä R e n e n s, commerce en gros de poissons, crustaces,
fruits de mer, volaille et gibier (FOSC. du 11 növembre 1967, page 3708).
Nouveau siöge: C r i s s i e r, Chemin des Noutes 21.

8 novembre 1967. Th6s, cafe, etc.
Lipton (Overseas) Limited ä Londres, succursale de Lausanne, commerce
de thes, cafe, cacao, sucre, confiserie (FOSC. du 13 juillet 1962, page
2041). Les pouvoirs de l'admiuistrateur sans signature Eugene Louis Goe-

maere sont radies.
8 novembre 1967. Produits d'asphalte, travaux d'isolation, etc.

Meynadier & Cie, Societd anonyme, succursale de Lausanne,
fabrication et commerce de produits d'asphalte et de goudrons, travaux de

toitnres et d'isolation (FOSC. du 24 juillet 1967, page 2523), avec siege

principal ä Zurich. La signature de 1 administrateur Dr Heinrich Weber
est radiSe. La succursale est egalement engagee par la signature collective
ä deux de l'administrateur Dr Hans Möhr, de Maienfeld, ä Küsnacht.

'8 novembre 1967.
Societe immobiliere Rue Chaucrau Numero 10 S. ä r. 1., ä Lausanne
(FOSC. du 8 mars 1963, page 698). Auguste Brede ne fait plus partie de
la societe. Sa part de fr. 1000 a ete ced6e ä Nelly Monnet, de Montreux,
ä Lausanne, qui devient associee.

8 novembre 1967. Tabacs, journaux.
1

Mme Irene Sancey, ä Lausanne. Titulaire: Irene Sancey, de Les Ver-
rieres (Berne), ä Lausanne. Commerce de tabacs et journaux. Avenue
Eglantine 2.

3 novembre 1967. Alimentation.
Henri Chatelan, "a> L a u s a n n e. Titulaire: Henri 'Chatelan,'alliä Ouletay;
de Bretigny-sur-Morrens, ä Lausanne. Commerce d'alimentatiori. Avenue
de Beaumont 22.

8 novembre 1967.
Matisa Mätäriel Industriel S.A., ä C r i s s i e r (FOSC. du 24 janvier 1967,

page 294). L'administrateur Jean-Pierre Pradervand est d&nissionnaire;
sa signature est radiee. La procuration d'Octave Croset est eteinte. Bruno
Benz (directeur general adjoint) est nommö directeur general; il continue
ä signer collectivement ä deux. Georges Catzeflis (inscrit) est nomme
directeur commercial avec signature collective ä deux comme jnsqu'ici; .sa
procuration est eteinte.

8 novembre 1967. Chaussures.
Rene Gillon et Cie, ä Lausanne, chaussures (FOSC. du .14 janvier
1966, page 138), societe en commandite. Procuration collective ä deux est
conferee ä Raymond Bachofen, de Regen3berg (Zurich), ä Lausanne;
Raymonde. Hausamann, de Seedorf (Berne), ä Nyon, et Simone Metthez, de'
Montmelon (Berne), ä Lausanne.

Bureau d'Yverdon
8 novembre 1967. Chauffages centraux, etc.

Oscar Rey, succursale d!Yverdon, ä Yverdon, chauffages centraux,
brüleurs ä mazout (FOSC. du 4 aoüt 1965, page 2445), avec siege principal
ä Neuchätel. Procuration collective & deux est conferee ä Fred Gutknecht,
de Ried (Fribourg), ä Yverdon.

Wallis - Valais - Vallese
Bureau Brig

7. November 1967.
Swissboring, Schweizerische Tiefbohr- und Bodenforschungs AG,
Zweigniederlassung Saas-Almagell, in Saas-Almagell (SHAB. Nr. 214 vom
13. September 1966), Aktiengesellschaft mit Hauptniederlassung in Zürich.
Prokura ist erteilt worden an Dr. Pierre Crettaz, von Vex und Agettes, in
Zürich. Er führt Kollektivunterschrift zu zweien, jedoch nicht mit einem
anderen Prokuristen.

7. November 1967. Limonaden, Mineralwasser.
Rudolf Bürcher, in Brig, Limonadenfabrik und Mineralwasservertrieb
(SHAB. Nr. 49 vom 28. Februar 1935). Diese Einzelfirma ist infolge
Geschäftsüberganges erloschen. Aktiven lind Passiven sind von der
Aktiengesellschaft «Rudolf Bürcher AG, Mineralwasser», mit Sitz in Brig,
übernommen worden.

7. November 1967.
Rudolf Bürcher AG, Mineralwasser, in Brig, Aktiengesellschaft, Vertrieb
von Mineralwassern und anderen alkoholfreien Getränken usw. (SHAB.
Nr. • 165 vom 18. Juli 1966). Rudolf Bürcher, Präsident des Verwaltungsrates,

ist infolge Todes aus'der Verwaltung ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Neu ist als Präsident in den Verwaltungsrat gewählt
worden: Dr. Max Bürcher, von Brig lind Fiesch, in Brig. Max Gisin,
Vizepräsident und Aktuar, ist zum Geschäftsführer ernannt worden und wohnt
nun in Glis. Max Gisin führt Einzelunterschrift; die übrigen Mitglieder
des Verwaltungsrates zeichnen kollektiv zu zweien. Das Rechtsdomizil der
Gesellschaft befindet sich nun' beim Präsidenten, Schinerstrasse 10, das
Geschäftsdomizil an der Kantonsstrasse in Glis.
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Neuenburg - Neuchätel - Neuchätel
Bureau de Boudry

3 novembre 1967. Hotel.
Elda Varani, ä Bevaix. Chef de la maison: • Elda Varani näe Boselli,
originaire d'ltalie, ä Bevaix. Exploitation de l'Hötel du Cygne.

8 novembre 1967. Hötel-restaurant.
Walter Rothenbühler, ä C ort ail 1 od. Le chef de la maison est Walter.
Rothenbühler, de Trubschachen (Berne), ä Cortaillod. Exploitation sde'

l'Hötel-restaurant «Le Chalet». Chanelaz 2.
8 novembre 1967. Bar ä cafe.

Jean Rindisbacher, ä P e s e u x. Le chef de la maison est Jean-Fritz Rindis-
bacher, de Lauperswil et Cernier, k Peseux, separe de biens de Raymonde
Yvette nee Gafner. Exploitation du bar ä cafe ä l'enseigne «Le Fiacre».
Rue de la Chapelle 6.

Bureau de La Chaux-de-Fonds
8 novembre 1967. Horlogerie.

Moulex, Weber et Co, ä La Chaux-de-Fonds, fabrication de moules
pour le bombage des verres de niontres, societe en nom collectif (FOSC.
du 27 novembre 1959, N° 277). Adjonction au genre d'affaires: fabrication
de bagues de tension pour verres de montres armes. L'associe Paul-Valentin

Weber est main tenant domicilie ä Soubey.
8 novembre 1967. Immeubles.

L'Abeille S.A., Nouvelle Societe de Construction, ä La Chaux-de-Fonds,
ä La Chaux-de-Fonds, societe immobiliere (FOSC. du 23 mars 1965,
N® 68). Pierre Feissly, vice-president, est decede; ses pouvoirs sont eteints.
Pierre Jacot Guillarmod, jusqu'ici administrateur sans signature, devient
vice-president, avec signature collective ä deux. Jean Hofmann, secretaire,
est decide; ses pouvoirs sont eteints et sa signature radiee. Henry Nyd-
egger, de Wahlern (Berne), ä La Chaux-de-Fonds. (nouveau), devient secretaire

avec signature collective h deux. Charles Berset, de Boudry, ä.La
Chaux-de-Fonds (nouveau), est nommä administrateur sans signature.
Nouvelle adresse: avenue Leopold-Robert 35, chez M» Pierre Jacot Guillarmod,
vice-präsident

Genf - Geneve - Ginevra

7 novembre 1967. Cafe-restaurant-auberge.
C. Freitag, ä Pregny-Chambesy, cafä-restaurant-auberge ä l'enseigne

«Auberge de Pregny» (FOSC. du 19 aoüt 1964, page 2539). L'inscription
est radiee par suite de remise de l'exploitation.

7 novembre 1967. Jouets.
Fdser Jouets, ä Genfeve. Chef de la-maison: Rend Feser, de Denges
(Vaud), ä Geneve. Commerce de jouets et de ddcalcomanie. 3, rue de
l'Ecole-de-Medecine.

7 novembre 1967. Recuperation de fer, transports, etc.
Eugene Küffer, ä Ca rouge. Chef de la maison: Eugene Küffer, :d'Ober-
steckholz (Berne), k Vernier. Rdcupdration de fer,- autres metaux, papier et
chiffons; entreprise-de transports. 14 Arroute.de Saint-Julien«,-,

•-7 novepibi;e-1967s ,- Bureau-fiduciaire,-etc." _i r-
Eric Stälili, ä Geneve. Chef de la maison: Eric Stähli, de Geneve, ä

Chlne-Bourg, separä de biens de Christa-Menga nee Regensburger. Bureau
fiduciaire et agent intermediaire en fonds de commerce. 2, rue Petitot. •

• 7 novembre 1967. Meubles de cuisine, etc.
E. Aeby, k Geneve, commerce et reprdsentation de meubles de cuisine,
etc. (FOSC. du 12 octobre 1965, page 3191). Le chef de la maison est main-
tenant domicilie k Bernex.

7 novembre 1967. Boulangerie-pätisserie.
Serge et Helene Grosso, ä Gendve, boulangerie-pätisserie, societe en nom
collectif (FOSC. du 22 decembre 1952, page 3127). Par suite de son mariage
avec Oscar Schroeder, l'associee Helene Grosso porte desormais le nom de
Schroeder. Nouvelle raison de commerce: Serge Grosso et Helene Schroeder.

7 novembre 1967. Cafe-restaurant. •

O. Rognon et G. Constantin, ä Geneve, societe en nom collectif. Date du
commencement de la societe: 26 decembre 1966. Associes: Odile Rognon
nde Constantin, de et ä Geneve, autorisee par son mari Andre Rognon, et
Gerard Constantin, d'Ayent (Valais), ä Geneve. Cafe-restaurant ä l'enseigne
«Cafe du Marche». 16, avenue Henri-Dunant.

7 novembre 1967.

Banque de credit international, Geneve (International Credit Bank, Geneva)

(Bank für Internationalen Kredit, Genf), ä Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 11 mai 1967, page 1607). L'administrateur Tibor Rosenbaum,
Präsident et delegue (inscrit), est maintenant originaire de Geneve.

7 novembre 1967.
Societe Immobiliere du Domaine des Charmilles, ä Geneve, societe
anonyme (FOSC. du 8 avril 1965, page 1112). Giorgio Bianchi n'est plus
administrateur; ses pouvoirs sont radies. Adriana Hintermann, de Beinwil am
See (Argovie), ä Milan, est membre du conseil d'administration avec signature

collective ä deux.

7 novembre 1967. Immeubles.
La Violette SA, ä Geneve, societe immobiliere (FOSC. du 7 octobre
1948, page 2713). Louis Dubois et Roger-Gaston Dubois ne sont plus adminis-
trateurs; leurs pouvoirs sont radies. Louis-Henri Germanier, de Geneve,
ä Onex, est administrateur unique avec signature individuelle. Nouvelle
adresse: 2, Carrefour de Rive, chez Louis Germanier.

7 novembre 1967. Immeubles, etc.'
Nel SA, ä Geneve, societe anonyme. Date des Statuts: 3 novembre 1967-

But: achat, vente, construction', location et exploitation de tous immeubles
et toutes operations commerciales. Capital: fr.' 50 000, entierement
verse, divise en 50 actions de fr. 1000, au porteur. Reprise de biens' envi-
sagee: parcelle 1551 de Geneve, section Plainpalais, avec bätiment, pour
fr. 330 000. Organe de publicite: Feuille officielle suisse du commerce.
Administration d'un ou de plusieurs membre:: Ernest Räss, de Benken
(Zurich), ä Collonge-Bellerive, administrateur unique avec signature
individuelle. Adresse: 1, place du Port, chez Benjamin Sache, notaire.

8 novembre 1967. Constructions metalliques, etc.
Gilbert Charriere, ä Bernex, entreprise de constructions metalliques et
serrurerie (FOSC- du 12 mars 1965, page 781). L'inscription est radiee par
suite de remise de l'exploitation.

8 novembre 1967. Atelier de mecanique.
Henri Latour, ä Genive, atelier de mecanique (FOSC. du 29 mars 1945,

page 736) L'inscription est radiee par suite de cessation de l'exploitation.
8 novembre 1967. Debit de tabacs, etc.

Berta Bozonnet, ä Geneve. Chef de la maison: Berta Bozonnet nee

Lehmann, de et ä Genäve. Debit de tabacs et vente de journaux, papeterie et

jouets. 51, route de Florissant.
8 novembre 1967.

«Pharmacie des Arts» R. Dunand, ä Geneve. Chef de la maison: Robert

Dunand, de France, ä Geneve. Exploitation d'une pharmacie, vente de tous

produits pharmaceutiques, articles de toilette et de parfumerie. 12, rue de

la Corraterie.
8 novembre 1967. Assurances.

Claude Gaggini, ä Geneve. Chef de la maison: Claude Gaggini, de Gen-

tilino, ä Vernier, separe de biens d'Arlette nee Allegraud. Agent general
d'assurances. 3, rue Ami-Lullin.

8 novembre 1967. Cafe.
Louise Girod, ä Geneve. Chef de la maison: Louise Girod nee Sahli,
de et ä Geneve, autorisee et separee de biens de John Girod. Cafe ä l'enseigne
«Cafe Diorama». 17, rue des Rois.

8 novembre 1967. Cafe-restaurant.
Silvio Roman, ä Celigny. Chef de la maison: Silvio Roman, d'ltalie, k

Celigny. Cafe-restaurant ä l'enseigne «Büffet de la Gare».
8 novembre 1967.

Pharmacie Bauquis, k Geneve (FOSC. du 3 octobre 1941, page 1949).

L'inscription est radiee par suite de remise de l'exploitation.
8 novembre 1967. Appareils de mecanique, etc.

Bretton & Cie, k Lancy, appareils de mecanique et de precision, societä
eh nom. collectif (FOSC. du 15 mars 1956, page 694). Georges Bretton
n'est plus associe.'L'associe Jean Bretton (inscrit) est maintenant domicilie
k Vernier. Nouvelle associäe: Odette-Marie-Elvire Bretton nee Bousquet,
de France, ä Vernier, autorisee par son mari Jean Bretton.

8 novembre 1967. Articles textiles, etc.
«Beha» Cartier & Hamaoui, ä Geneve, commerce, importation et exportation

d'articles textiles, etc., societe en nom collectif (FOSC. du 17 octobre
1961, page 3013). L'associe Raoul-Edouard Cartier est decede. Rene Sägesser,

de et ä Geneve, a ete nomme curateur de la societe. Nouvelle adresse:
12, rue de Zurich, chez Rene Sägesser.

8 novembre 1967.
«Ussi» Union de Societes Suisses d'Ingenieurs-conseils, ä Geneve,
association (FOSC. du 28 juillet 1967, page 2578). Les pouvoirs d'Eric Perre-
gaux sont radies.

8 novembre 1967. Recherche dans le domaine de la nutrition.
Crina, ä Lancy, recherche dans le domaine de la nutrition, societä
anonyme (FOSC. du 12 juillet 1966, page 2248). Par suite du transfert de son
siege ä Gland (Vaud), la societe a ete inscrite a'u registre de Nyon
(FOSC. du 17 mai 1967, page 1674). Par consequent, eile est radiee d'office
du registre de Geneve.

8 novembre 1967. Gerance de fortunes, etc.
Gerafico SA, ä Geneve, gerance de fortunes, etc. (FOSC. du 28 octobre
1966, page 3399). Administration: Walter Dettwiler, de Bä'lfe, ä Gex (Aii),
Frärice), president; Fernand Ribordy, de Ridde?,,.(Valais)', ä La T.oqr-de-,
Peilz (Vaud),'secretaire,' et'Gerald Henry (inscrit),' lesquels signent indi-'
viduellemerit.

8 novembre 1967. Gestion de fortunes, etc.
Le Tierce SA, ä Geneve, gestion de fortunes, etc- (FOSC. du 30 juin
1967, page 2241). Administration: Walter Dettwiler, de Bäle, ä Gex (Ain,
France), president; Fernand Ribordy, de Riddes (Valais), ä La Tour-de-
Peilz (Vaud), secretaire, et Gerald Henry (inscrit), lesquels signent indi-
viduellement.

8 novembre 1967. Recherche et mise ä disposition de chefs de cuisine.
Famous Chefs SA, äGeneve, societe anonyme. Date des Statuts: 31 octo-
bre'1967. But: recherche et selection dans tous les pays europeens, ä l'excep-
tion de la Suisse, de chefs de cuisine qualifies et leur mise ä disposition
des hotels et restaurants anglo-saxons. Capital: fr. 50 000, entierement verse,

divise en 50 actions de fr. 1000, au porteur. Organe de publicite: Feuille
officielle suisse du commerce. Administration d'un ou de plusieurs mem-
bres: Jean Brunschvig, president, et John Badel, secretaire, tous deux de
et ä Geneve, lesquels signent individuellement. Adresse: 78, rue du Rhone.

8 novembre 1967.
Societe Immobiliere Chemin des Verjus 50B, ä Geneve, societe anonyme.
Date des Statuts: 1«-novembre 1967. But: achat, vente, echange et location
de tous immeubles et.construction de tous bätiments. Capital: fr. 50 000,
entierement verse, divise en 50 actions de fr. 1000, au porteur. Reprise de
biens envisagee: parcelle 2394 de Lancy, avec bätiment, pour fr. 350 000.
Organe de publicite: Feuille officielle suisse du commerce. Administration
d'un ou de plusieurs membres: Marcel Schmid, de et k Geneve, administrateur

unique avec signature individuelle. Adresse: 9, boulevard James-Fazy,
chez M. Schmid.

Abhanden gekommene Werttitel - Titres dlsparus - Titoli smarriti
Aufrufe — Sommations — Dlffida

Es werden vermisst:
2 Namenschuldbriefe:

Im 1. Rang zu Gunsten von Hilda Schenkel-Schälkli. Jakobs, Josefstrasse 194,
Zürich, vom 22. Februar 1943 von Fr. 12 500.-, maximaler Zinsfnss 6%; '

Im 2. Rang zu Gunsten der gleichen Person, vom 15. Dezember 1949 von
Fr. 9438. —, maximaler Zinsfnss 6%,

beide haftend auf der Liegenschaft Grundbuch' Aarau, Nr. 2697. Plan 41,
Parzelle 28S9. der Erbengemeinschaft des Schälkli Otto, geb. 1891, pensionierter

Techniker, von Unterbözberg und Zürich, in Buchs (Aargau) wohnhaft
gewesen.

An den unbekannten Inhaber dieser Schuldbriefe ergeht die Aufforderung,
diese innert eines Jahres, d.h. bis 11. November 1968, dem Bezirksgericht
Aarau vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung ausgesprochen würde.

.•5000 Aarau, den S.November 1967 (8752)
Bezirksgericht
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Der unbekannte Inhaber der folgenden Titel:
a) Titelmantel zum Stammanteil Nr. 235951 der Schweizerischen Volksbank,

von nom. Fr. 500. —;
b) Stammanteil Nr. 256585 der Schweizerischen Volksbank, von' nom.

Fr. 500.—, nebst Coupons Nr. 23 und ff.;'
c) Stammanteil Nr. 230045 der Schweizerischen Volksbank, von nom.

Fr. 500. —, nebst Coupons Nr. 21 und ff.;
d) Slammanteil Nr. 358226 der Schweizerischen Volksbank, von nom.

Fr. 500. — nebst Coupons Nr. 21 und ff.;
wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage
der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung erfolgt. Auf diesen Titeln ist ein
gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (8863)

3011 Bern, den 14. November 1967
Der Gerichtspräsident III: Hilfiker

Le president du Tribunal civil I du district de Neuchätel, conformement
aux articles 870 CCS, 981 ss CO, somme l'eventuel detenteur inconnu de l'obli-
gation hypothecaire, au porteur, de Fr. 12 000.—, inscrite le 24 juillet i931,
sous N°212 au Registre Foncier de Neuchätel, grevant en deuxieme rang les
immeubles formant au Cadastre de Neuchätel les articles 5361 Draize, chemin
de 156 m2 et 6009 Draize, bätiment, jardin de 717 m2, de produire ce titre au
greffe du Tribunal du district de Neuchätel jusqu'au 11 mars 1968, faute de
quoi l'annulation en sera prononcee. (7481)

2000 Neuchätel, le 11 septembre 1967

Le president du Tribunal I
de Neuchätel: Rougemont

II pretore di Locarno-Cittä diffida io sconosciuto detentore del titolo
ipotecario, al portatore di fr. 5000.—, rogito N°2391, di data 16 aprile 1956,
del notaio avv. Jacomella Vincenzo, Bellinzona, gravante in II°rango, la
particella N° 2148 RFD, del comune di Locarno, di proprietä Male Franco,
Locarno 4, a produrlo alia scrivente pretura entro il 30 novembre 1968, sötto
comminatoria dell'ammortamento. (8802)

6600 Locarno, 9 novembre 1967 E pretore:
avv. Dr Ramelli Marco

Kraftloserklärungen - Annulations - Annullamentl

Gemäss Verfügung der Bezirksgerichtspräsidenten von St. Gallen,
Unterrheintal, Werdenberg, Sargans, See, Neutoggenburg und Untertoggenburg sind
mit Genehmigung der Rekurskommission folgende Wertpapiere kraftlos erklärt
worden: •

1. Sparheft Nr. 905787 der St. Gallischen Kantonalbank, St. Gallen, lautend
auf Zoltan Bozsanyi, geb. 1938, von Ungarn, Winterthur; Guthaben per
14; Februar,,1967;/Fr. 1391.35.',

2. Sparheft Nr. 77050 der" St.'Gallischen Kantonalbänk, Filiale Rorschach,
lautend auf Erich Grieb-Yacubowsky, Bildstock 11,9323 Steinächf Guthaben
per 31. Dezember 1966: Fr. 2077.15.

3. Inhaberschuldbrief Nr. 12741, Grundbuch St. Gallen, im Betrage von
Fr. 12 500.—, datiert vom 19. Juni 1953, lastend im 6. Rang auf der Liegenschaft

Parzelle St. Gallen, Nr. 3315, Ilgenstrasse 24.
4. Pfandbrief Nr. 136 Pfandprotokoll Diepoldsau, Band 5, im Betrage von

Fr. 400. —, datiert vom 24. Februar 1869, zugunsten der Sparkassa Berneck,
lastend auf Parzelle Nr. 1076, Wieswachs im Eichbritter der Erbengemeinschaft

des Julius Wider, Restaurant Grünau, Widnau (alt Kat.'Nr. 2777 und
Nr. 2778).

5. Inhaberschuldbrief Nr. 113 Pfandprotokoll Wartau, Band A, im Betrage
von Fr. 20 000.—, datiert vom 4. Dezember 1953, lastend im 3. Rang auf
Parzelle Nr. 2946, Plan 14, Heimwesen am Hüttenbrunnenweg, in Weite-
Wartau. Heutige Liegenschaftseigentümerin: Firma Bondress AG., Zürich;
ursprüngliche Eigentümerin: Dreifuss & Cahn, Kleiderfabrik, Zürich.

6. Pfandbrief Nr. 3845 Pfandprotokoll Mels, Band 14, im Betrage von Franken
2500.— (ursprünglich Fr. 4700.—), datiert vom 6. April 1878, lastend auf
Parzelle Nr. 764, Plan 16, Heimwesen Platte-Mels der Geschwister Karl,
Emilie, Josefina, Johann und Lina Good, Mels; heutiger Gläubiger: Paul
Hobi-Meli, alt Metzgermeister, St. Margrethen (Thurgau).

7. Schuldbrief Nr. 452 Pfandprotokoll Jona, Band J, im Betrage von Franken
4000.—, datiert vom 5. Februar 1924, und Schuldbrief Nr. 192, Pfandprotokoll

Jona, Band K, im Betrage von Fr. 3000.—, datiert vom 21. Januar
1929, beide zugunsten von Wwe. Eugenia Röthlisberger-Stäheli, Hausfrau,
Jona, bzw. deren Erben und lastend im 5. bzw. 6. Rang auf der Liegenschaft
Parzelle Nr. 129, Plan Blatt 8, der Erbengemeinschaft Ernst Röthlisberger,
Handlung, Dorf, Jona.

8. Inhaberschuldbrief Nr. 3554 Pfandprotokoll Hemberg, Band IX, im Betrage
von Fr. 1000.—, datiert vom 14. Dezember 1944, lastend im 6. Rang auf
dem Grundstück Nr. 235, Wohnhaus Nr. 674, Hof und Garten, im Bächli,
Hemberg. Heuliger Liegenschaftseigentümer: Werner Huser, Rapperswil;
früherer Eigentümer: Werner Keller.

9. Kaufschuldversicherungsbrief Nr. 3213 Pfandprotokoll Degersheim, BandB,
im Betrage von Fr. 2500.—, datiert vom 29. April 1895, zugunsten von Anna
Maria Gerig, in der Rietwies, Wolferlswil, lastend im 3. Rang auf der
Liegenschaft des Josef Kreienbühl, Landwirl, Hölzli, Wolfertswil (früherer
Eigentümer: Josef Zech). • • (884)

9001 St. Gallen, den 13. November 1967

Rekurskommission des Kantonsgerichts

Andere gesetzliche Publikationen - Autres publications Ifcgales

Altre pubblicazionl legall

Schwelzerische Gesellschaft der Urheber und Verleger

Societä Suisse des Auteurs et Editeurs

Soeietä Svizzera degli Autori ed Editori

Nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes vom 25.September 1940 (BS 2,

834) betreffend die Verwertung von Urheberrechten darf sich nur eine einzige
schweizerische Gesellschaft mit der Verwaltung von Aufführungs- und
Senderechten an nichttheatralischen Musikwerken befassen. Diese Gesellschaft ist
die Suisa, Schweizerische Gesellschaft der Urheber und Verleger, General

Guisan-Quai 38 in Zürich. Sie steht unter der Aufsicht des Bundesrates.

Die Suisa darf nur Entschädigungen verlangen, die in einem von der Eidgenössischen
Schiedskommission für die Verwertung von Urheberrechten genehmigten Tarif
festgelegt worden sind. Die Schiedskommission hat am I.September 1967 folgenden
Tarif genehmigt:

Tarif M
Urheberrechts-Entschädigungen für Musikaufführungen mit Tonträgern wie
Schallplatten, Tonbändern u.a.m.

1 Dieser Tarif ist nur für Veranstalter und Anlässe gültig, für die kein besonderer
Tarif geschaffen wurde. Besondere Tarife bestehen unter anderem für Inhaber von
Konzessionen zum öffentlichen Empfang der Radio- und Fernsehsendungen
(Tarif Ab), Anlässe von Blasmusiken (Tarif B), Veranstaltungen von Kirchgemeinden

und Kirchenchören (Tarif C), Anlässe von Orchestervereinen (Tarif De),
Aufführungen im Zusammenhang mit Filmvorführungen (Tarif E), Anlässe von
Chören, Instrumentalvereinigungen und Jodlerclubs (Tarife F und G), Anlässe
von Hoteliers und Gastwirten (Tarif H), Aufführungen von Tanz-, Gymnastik- und

Ballettschulen (Tarif Ha), konzertmässige Musikdarbietungen (Tarif K), Musik in

Zirkussen (Tarif L) und mit Musikautomaten (Tarif Ma).

2 Dieser Tarif bezieht sich auf die nichttheatralischen Musikwerke, die zu dem von
der Suisa verwalteten Weltrepertoire gehören.

3 Ueber allfällige Rechte der ausübenden Künstler an ihren Leistungen, der Sende-
unternehmen in Ihren Sendüngen und der Hersteller von Schallplatten, Ton-'
bändern u.a.m. an ihren Erzeugnissen verfügt die Suisa nicht.

4 Für die Aufnahme V^Muslk^erke'iTaiif Tönträjjer bedarf es 'einer'besonderen
Erlaubnis der Mechanlizenz, Schweizerische Gesellschaft für mechanische
Urheberrechte, Zürich.

I

Tarifansätze

A
Wenn die Aufführungserlaubnis der Suisa vor dem Anlass eingeholt wird

Veranstaltungen jeder Art (ausgenommen jene der Ziffern 13-24 hiernach)

5 Die Entschädigungen betragen:

Hörer
bei Abschluss bei Erwerb

eines der Erlaubnis
Jahresvertrages pro Musiktag

pro Jahr pro Musiktag

bis 50 Personen Fr. 96.- Fr. 8.-
51- 100 Personen Fr. 120.— Fr. 10.—

101- 1 000 Personen Fr. 75.- Fr. 15.—

pro
angefangene
100 Personen

1001- 2 500 Personen Fr. 1000.— Fr. 20.-
2501- 5 000 Personen Fr. 1200.— Fr. 25.—
5001-20 000 Personen Fr. 2000.— Fr. 35.-
über 20 000 Personen Fr. 3000.— Fr. 50.-

6 Als «Hörer» gilt die Zahl der anwesenden Personen, soweit sich diese Zahl
ermitteln und durch die Suisa überprüfen lässt. In allen andern Fällen wird auf das
Fassungsvermögen abgestellt.

7 Als Fassungsvermögen gilt die Zahl aller Sitz- und Stehplätze, von denen aus die
~ Musik gehört werden kann.'Zur Ermittlung dieser Zahl werden in den nachstehenden

Fällen folgende Regeln angewendet:
Räume ohne Sitzplätze: 1 m2 Bodenfläche 1 Person
Kunsteisbahnen: 5 m2 Bodenfläche 1 Person
Natureisbahnen: 10 m2 Bodenfläche 1 Person

8 Erklärt sich der Veranstalter nicht damit einverstanden, dass die Suisa das
Fassungsvermögen an Ort und Stelle überprüfen kann, so ist sie berechtigt, auf das
Fassungsvermögen des ganzen Gebäudes, Gebäudekomplexes oder Areals
abzustellen, in welchen die Musikaufführungen stattfinden.

9 Bei Abschluss eines Jahresvertrages über mehrere Veranstaltungen im Jahr gilt
das Mittel der anwesenden Personen oder des Fassungsvermögens.

10 Als Musiktag gilt die Zelt von 06.00 Uhr eines Tages bis 06.00 Uhr des darauf¬
folgenden Tages.

Par jugement du 10 novembre 1967, nous avons'prononce l'annulation
du droit de gage immobilier suivant:

Premier Rang: Fr. 846.30 (6%), en faveur de la Caisse hypothecaire du
canton de Berne, selon cedule hypothecaire inscrite le 7 septembre 1922, ä

serie Ig, Folio 3223 et grevant l'immeuble Fl 257 de Rocourt, appartenant ä

l'hoirie de M. Leon Vuillaume-Rerat. (885)

2900 Porrentruy, le 10 novembre 1967
Le president du Tribunal II: Boinay

SUISA

/
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11 Auf den Entschädigungen werden folgende Ermässigungen gewährt:
50% wenn die Aufführungen ausschliesslich In kurzen Einlagen bestehen, deren

gesamte Dauer täglich nicht mehr als einen Drittel der Arbeits- oder Oeff-
nungszeit beträgt;

50% wenn pro Woche nachgewiesenermassen nicht mehr als an 2 Tagen Auf¬
führungen stattfinden;

Vis für jeden Kalendermonat ohne Aufführungen.
Treffen die Voraussetzungen für mehrere dieser Ermässigungen zu, so gilt
folgende Regelung:

- die ersten beiden Ermässigungen sind zusammen auf 75% begrenzt;
- die dritte Ermässigung wird stets auf dem Nettobetrag, das heisst nach Abzug

der ersten beiden Ermässigungen, eingeräumt.

12 Die Entschädigung für Jahresverträge beträgt stets mindestens Fr. 48.—.

Veranstaltungen in Warenhäusern und Verkaufsläden

13 Bei Musikdarbietungen, die für die Käuferschaft hörbar sind, werden die Hörer
nach folgender Formel ermittelt:

- Geschäfte mit ausschliesslicher 5 mal die Zahl der in den Verkaufsräumen
Selbstbedienung: tätigen Angestellten

- andere Geschäfte: 2,5 mal die Zahl der in den Verkaufs¬
räumen tätigen Angestellten.

Die Berechnung der Entschädigung wird hierauf nach deri Bestimmungen der
Ziffern 5-12 vorgenommen.

Aufführungen mit Reklame-Lautsprecherwagen
14 Die Entschädigungen betragen:

- bei Abschluss eines Jahresvertrages Fr". 1800.— pro Wagen und Jahr
- bei Erwerb der Erlaubnis pro Musiktag Fr. 30.— pro Wagen und Musiktag

15 Für, die Ermässigungen gelten die Bestimmungen von Ziffer 11 hievor.

Veranstaltungen von Schaustellern an Messen, Ausstellungen, Jahrmärkten,
Kirchweihen u.a.

16 Die Entschädigungen betragen:

Geschäft
bei Abschluss

eines
Jahresvertrages

bel Erwerb
der Erlaubnis
pro Musiktag

Geschäft mit mehr als einem
Lautsprecher
Geschäft mit nur einem Lautsprecher
Geschäft mit einer Orgel

pro Jahr

Fr. 100.-
Fr. 70.-
Fr. 40.-

pro Musiktag

Fr. 15.-
Fr. 12.—
Fr. 10.-

Fr. 400.— pro Flugzeug und Jahr

Fr. 150.— pro Flugzeug und Jahr

17 Auf ausgesprochene Geschäfte für Kinder wie Klnderkarussels, Kasperlitheater
u.ä. wird bei Abschluss von Jahresverträgen eine Ermässigung von 50% gewährt;
die Entschädigung beträgt indessen stets mindestens Fr. 40.— jährlich.

.-18 Die-Bestimmungen der Ziffern 5-11 sind.nic^t anwendbar. j

Aufführungen in Verkehrsflugzeugen - -
1

19 Die Entschädigungen betragen:

- für Musikdarbietungen während
des ganzen Fluges

- für Musik beim Starten und Landen
sowie für kurze Musikelnlagen während
des Fluges

20 Die Bestimmungen der Ziffern 5-12 sind nicht anwendbar.

Tanzanlässe

21 Die Entschädigungen betragen:

- Tanzanlässe für höhere Ansprüche Fr. 12.— pro Musiktag
andere Tanzanlässe Fr. 6.—pro Musiktag

22 Als Tanzanlässe für höhere Ansprüche gelten Anlässe, für die eine der beiden
folgenden Voraussetzungen zutrifft:

- Preis für Eintritt und erste Konsumation pro Person zusammen mehr als 3 Franken;

- Klub-Mitgllederbeltrag mehr als 50 Franken pro Jahr.

23 Veranstalter von Tanzanlässen, die Jahresverträge abschliessen und die
Vertragsbestimmungen einhalten, haben Anspruch auf eine Ermässigung von 20%.

24 Die Bestimmungen der Ziffern 5-12 sind nicht anwendbar.

B
Wenn keine Aufführungserlaubnis der Suisa vor dem Anlass eingeholt
wird

25 Es gelten die um die Hälfte erhöhten Tarifansätze der Ziffern 5-24, wenn der Suisa
die zur Berechnung der Entschädigungen notwendigen Angaben bekannt sind.

26 Die Entschädigung beträgt Fr. 50 — pro Musiktag, wenn die Suisa mangels genauer
Angaben die Entschädigung nicht berechnen kann.

II
Verbandsrabatt

27 Veranstalter, die einem schweizerischen Landesverband angehören, welcher die

Suisa in Ihren Aufgaben unterstützt, und die zudem alle mit der Auffüh'rungs-
erlaubnis verbundenen Bedingungen erfüllen, haben Anspruch auf einen
Verbandsrabatt von 10%.

III
Zahlungsbedingungen

28 Die in den Verträgen vereinbarten Entschädigungen sind an den vertraglich fest¬

gesetzten Zahlungsterminen zu zahlen.

29 Alle andern Entschädigungen sind Innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt der Rechnung

der Suisa zu zahlen.

30 Für fällige Entschädigungen hat die Suisa den Veranstalter einmal schriftlich zu

mahnen. Geht die Zahlung nicht Innert 10 Tagen nach der Mahnung ein, so kann

die Suisa die Betreibung einleiten.

IV
: Verzeichnisse der aufgeführten Musikstücke

31 Soweit die Suisa in den Verträgen oder in ihrer Erlaubnis pro Musiktag nichts

Gegenteiliges bestimmt, verzichtet sie auf die Ablieferung von Verzeichnissen
der aufgeführten Musikstücke.

Gültigkeitsdauer
32 Dieser Tarif ist vom I.Januar 1968 bis zum 31.Dezember 1972 gültig.

33 Bei wesentlicher Aenderung der Verhältnisse kann er vorzeitig revidiert werden.

SUISA
SociGte Suisse des Auteurs et Editeurs

Societä Svizzera degli Autori ed Editori
Schweizerische Gesellschaft der Urheber und Verleger

Conformäment aux dispositions de la loi föderale du 25 septembre 1940 (RS 2,

824) concernant la perception de droits d'auteur, une seule societä suisse est
autorisäe ä percevoir ies droits d'exäcution et d'ämission pour ies oeuvres
musicales non-thäätrales. Cette sociätä est la Suisa, Sociätä suisse des

auteurs et editeurs, 38, qual Gänäral-Guisan, ä Zurich. Elle est placäe sous la

surveillance du Conseil fädäral.

La Suisa ne peut demander que des Indemnitäs prävues dans ün tarif approuvä par
la Commission arbitrale fädärale en matiäre de perception de droits d'auteur. Cette

commission a, le 1er septembre 1967, approuvä le tarif suivant:

Tarif M
Redevances de droit d'auteur pour executions musicales faites au moyen de

porteurs de sons (disques, bandes magnätiques, etc.)

1 Le präsent tarif n'est applicable qu'aux manifestations et organisateurs pour
lesquels aucun tarif particulier n'a ete instituä. Des tarifs particuliers existent
notamment pour Ies dätenteurs de concessions pour la räception publique d'ämis-
sions radiodiffusäes ou tälävisäes (tarif Ab), pour Ies manifestations des sociätäs
d'instruments ä vent (tarif B), des communautäs religieuses et choeurs d'äglise
(tarif C), des orchestres symphoniques d'amateurs (tarif De), pour Ies executions
musicales associäes aux projections de films (tarif E), pour Ies manifestations
des sociätäs chorales ou instrumentales (tarif F), des clubs de yodleurs (tarif G),

pour Ies executions musicales organisäes par ies hoteliers et cafetiers (tarif H),

pour Celles des äcoles de danse, de ballet et de gymnastique (tarif Ha), pour Ies

concerts et manifestations similaires (tarif. K), pour la musique faite dans Ies

cirques (tarif L) et celle produite par.Ies appareils musicauxäutomatiques -
jukeboxes-(tarif Ma). • - -

2 Le präsent tarif concerne Ies oeuvres musicales non-thäätrales appartenant au

räpertolre mondial gärä par la Suisa.

3 La Suisa ne dispose pas d'äventuels droits des interpretes sur leurs prestations,
des organismes de radiodiffusion sur leurs emissions et des fabricants de disques,
bandes magnätiques, etc. sur leurs produits.

4 Pour l'enregistrement d'ceuvres musicales sur porteurs de sons (disques, bandes

magnätiques, etc.), une autorisation speciale de la Mechanlizenz, Sociätä suisse

pour Ies droits de reproduction mäcanique, ä Zurich, est näcessaire.

I

Taux du tarif

Lorsque l'autorisation est demandäe ä la Suisa avant la manifestation

Manifestations de tous genres ä l'exception de Celles mentionnäes aux
paragraphes 13 ä 24 ci-dessous

5 Les redevances sont Ies suivantes:

audlteurs
en concluant

un contrat
annuel

en acquärant une
autorisation par
jour de musique

par an p. jour de musique

jusqu'ä 50 personnes Fr. 96.— Fr. 8.-
51- 100 personnes Fr. 120.- Fr. 10.-

101- 1 000 personnes Fr. 75.- Fr. 15.—

par centaine
entamäe

1001- 2 500 personnes Fr. 1000.— Fr. 20.—
2501- 5 000 personnes Fr. 1200.— Fr. 25.-
5001-20 000 personnes Fr. 2000.— Fr. 35.—

plus de 20 000 personnes Fr. 3000.- Fr. 50.—

6 Par «auditeurs», il faut entendre le nombredes personnes präsentes, pour autant
que ce nombre puisse ätre fourni ä la Suisa et contrölä par eile. Dans tous les
autres cas, c'est la capacitä du lieu qui entre en ligne de compte.

7 La capacitä du lieu est däfinie par le nombre total des places assises et debout
desquelles on peut entendre la musique. Ce nombre est däterminä d'apres la
rägle suivante:

Lieux sans places assises: 1 m2 de surface 1 personne
Patinoires artificielles: 5 m2 de surface 1 personne
Patinoires naturelles: 10 m2 de surface 1 personne

8 Si l'organisateurdäclaren'ätre pas d'accord que la Suisa fasse contröler sur place
la capacitä du lie'u, celle-ci est en droit de se fonder sur la capacitä totale de
4'ädifice, du complexe Immobilier ou de l'endroit oü les exäcutions ont eu lieu.
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9 En cas de conclusion de contrats annuels, pour plusieurs manifestations par
annäe, c'est la moyenne des auditeurs ou de la capacity des lieux qui entre en
iigne de compte.

10 Le «jour de musique», au sens du präsent tarlf, commence ä 06.00 h. et se termlne
ä 06.00 h. le lendemain matin.

11 Les reductions suivantes sont accordäes sur les redevances, en cas de conclusion
de contrats annuels:

50% lorsque les executions musicales consistent uniquement en courts inter-
medes, dont la duräe ne däpasse pas, en un jour et au total, le tiers du temps
ouvrable ou des heures d'ouverture;

50% lorsqu'il est prouvä que les executions musicales n'ont lieu pas plus de
2 jours par semaine;

1ju par mois civil sans executions musicales.

Lorsque plusieurs des reductions ci-dessus sont applicables simultanement au
m6me cas, la rägle suivante est imperative:

- les deux premieres reductions cumuläes sont limitees au 75%;
- la troisieme reduction est toujours calculäe sur les montants nets, c'est-ä-dire

apr£s que les deux premieres ont ete däduites.

12 La redevance pour contrats annuels s'eieve toujours ä Fr. 48.— au minimum.

Executions musicales dans les grands magasins et autres organisations
de vente

13 Lors de productions musicales audibles par la clientele, le nombre des auditeurs
est determine d'apräs la formule suivante:

- Entreprises organisäes exclu- 5 fois le nombre des employes occupäs
sivement en «self-service»: dans les locaux de vente

- autres entreprises: 2,5 fois le nombre des employes occupäs
dans les locaux de vente

La redevance est calculäe selon les dispositions des paragraphes 5 ä 12 ci-dessus.

Executions faites par des vehlcules publicitaires
14 La redevance est la suivante:

- en concluant un contrat annuel Fr. 1800.— par vehlcule et par an

- en acquärant I'autorisation par
jour de musique Fr. 30.— par vehlcule et par jour

de musique

15 En ce qui concerne les reductions, les dispositions du paragraphe 11 ci-dessus
sont applicables.

Executions faites par des foralns lors de foires, expositions, marches,
manifestations paroisslales, etc.

16 Les redevances sont les suivantes:

Mätlers
en concluant

un contrat
annuel

en acquärant une
autorisation par
jour de musique

Mätier avec plus d'un haut-parleur
Mätier avec un seul haut-parJeur.
Mätier avec un orgue

par an

Fr. 100—
Fr. 70—
Fr. 40—

p. jour de musique

Fr. 15—
Fr. 12—
Fr. 10—

Fr. 400.— par avion et par an

Fr. 150.— par avion et par an

17 Une reduction de 50% est accordäe sur les redevances pour contrats annuels
concernant des metiers typiquement pour enfants, tels que maneges pour enfants,
theatres guignols, etc,; la redevance s'äläve cependant toujours au moins ä
Fr. 40.— par an.

18 Les dispositions des paragraphes 5 ä 11 ne sont pas applicables.

Executions dans les avions de llgne

19 Les redevances sont les suivantes:

- lorsque la musique est diffusäe pendant tout
le vol

- lorsque la musique n'est diffusäe qu'au
depart et ä I'atterrissage ou lors de courts
intermädes pendant le vol

20 Les dispositions des paragraphes 5 ä 12 ne sont pas applicables.

Manifestations dansantes

21 Les redevances sont les suivantes:

- manifestations dansantes de haut standing Fr. 12.— par jour de musique

- autres manifestations dansantes Fr. 6.— par jour de musique

22 Sont considäräes comme 6tant de haut standing les manifestations dansantes qui
remplissent l'une des deux conditions suivantes:

- prix d'enträe et premiere consommation atteignant ensemble plus de 3 francs

par personne;
- cotisation de membre de club supärieure ä 50 francs par an.

23 Les organisateurs de manifestations dansantes qui conciuent des contrats
annuels et en respectent ponctuellement les clauses ont droit ä une reduction de

20%.

24 Les dispositions des paragraphes 5 ä 12 ne sont pas applicables.

B
Lorsqu'aucune autorisatlon präalable n'est demandäe ä la Sulsa

25 Si les elements necessaires au calcui des redevances sont connus de la Suisa,
les conditions fixäes aux paragraphes 5 ä 24 ci-dessus et majoräes de 50% sont
applicables.

26 Si la Suisa est dans l'impossibilite de calculer la redevance, faute dedications
süffisantes, la redevance s'äläve ä Fr. 50.— par jour de musique.

II
Rabais d'association

27 Les organisateurs affines ä une association nationale qui seconde la Suisa dans

ses täches bänäficient d'un rabais d'association de 10%, pourautant qu'ils
remplissent ponctuellement las conditions auxquelles I'autorisation de la Suisa est
Il6e. •

III
Conditions de paiement

28 Les redevances contractuelles sont payables aux 6chäances fixees dans les

contrats.

29 Toutes les autres redevances sont payables dans les 10 jours apräs reception de

la facture de la Suisa.

30 Les redevances ächues font I'objet d'un rappel ecrit de la Suisa. Si le paiement

n'intervient pas dans les 10 jours qui suivent le rappel, la Suisa peut engager la

' poursuite.

IV
Listes des oeuvres exäcutöes

31 Sauf indication contraire stipuläe dans les contrats ou autorlsations par jour de

musique, la Sulsa renonce ä la remise des listes desoeuvres exäcutäes.

Duröe de validity
32 Le präsent tarif est valable du 1er janvier 1968 au 31 d6cembre 1972.

33 En cas de modification profonde des circonstances, il peut faire I'objet d'une
revision antlcipäe.

SUISA
SocietA Svizzera degli Autori ed Editori
Schweizerische Gesellschaft der Urheber und Verleger
Sociätä Suisse des Auteurs et Editeurs

Conformemente alle dlsposizioni deila legge föderale del 25 settembre 1940

(CS 2, 818) concernente la rlscossione dei diritti d'autore una sola societä
svizzera & autorizzata a percepire i diritti di esecuzione e di emissione per le

opere musicali non teatrali. Questa societä & la Suisa, Societä svizzera degll
autori ed editori, General Guisan-Quai 38, Zurigo. Essa ä posta sotto la sor-
veglianza del Consiglio federale.

La Suisa non puö domandare che delle indennitä previste in una tariffa approvata
dalla Commissione arbitrale federale in materia di riscossione dei diritti d'autore.
Questa commissione ha in data 1° settembre 1967 approvato la tariffa seguente;

Tariffa M
Indennitä dei diritti d'autore per esecuzlonl musical! medlante supportl dl
suoni (come dlschi, nastri magnetlci, ecc.)

1 La presente tariffa e applicabile solo alle manifestazioni e organizzatori per i quall
non ci sono deile tariffe special). Oelie tariffe speciali esistono, fra altro, per pro-
prietari di concessioni per il ricevimento pubblico di emissioni radiofoniche o

televisive (tariffa Ab), per le manifestazioni delle fanfare (tariffa B), delle comunitä
religiose (tariffa C), delle orchestre sinfoniche di amatori (tariffa De), per le ese-
cuzioni musicali connesse alle proiezioni di films (tariffa E), per le manifestazioni
delle societä corali o istrumentali (tariffa F), dei jodler-clubs (tariffa G), per le

manifestazioni musicali organizzate dagll albergatori e esercenti (tariffa H), per
quelie delle scuole di danza, di balletto e ginnastica (tariffa Ha), per i concerti e
manifestazioni simili (tariffa K), per la musica fatta nei circhi (tariffa L) e quella
fatta mediante automati musicali (tariffa Ma).

2 La presente tariffa concerne le opere musicali non teatrali apparfenenti al reper-
torio mondiale gerito dalla Suisa.

3 La Suisa non dispone di eventuali diritti degli interpret*! sulle loro prestazioni,
degli organismi di radiodiffuslone sulle loro emissioni nä di quelli dei fabbricanti
di supporti di suoni sui loro prodottl.

4 Per l'incisione di opere musicali su supporti di suoni (dischi, nastri magnetlci,
ecc.), ä necessaria un'autorizzazione speciale della Mechanllzenz, Societä Svizzera

per i diritti dl riproduzlone meccanlca, a Zurigo.

I

Tassi della tariffa

Quando l'autorlzzazlone ä stata chlesta alla Sulsa prima della manifests-
zlone

Manifestazioni dl ogni genere all'eccezione di quelle menzlonate sotto
clfre 13-24 seguenti

5 Le indennitä sono le seguenti:

auditori
concludendo
un contratto

annuale

acquistando una
autorizzazione per
giorno di musica

per anno per giorno
di musica

fino a 50 persone Fr. 96— •Fr. 8—
51- 100 persone Fr. 120— Fr. 10—

101- 1 000 persone Fr. 75— Fr. 15—
per centinaia
incominciata

1001- 2 500 persone Fr. 1000— Fr. 20—
2501- 5 000 persone Fr. 1200— Fr. 25—
5001-20 000 persone Fr. 2000— Fr. 35—

piü dl 20 000 persone Fr. 3000— Fr. 50—
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6 Per «auditori», bisogna Intendere II numero delle persone presentl, pertanto che
questo numero possa essere accertato e controllato dalla Suisa. In tutti gll altri
casi ä la capacitä del luogo che entra In llnea di conto.-

7 La capacitä del luogo ä definita dal numero totale dei posti seduti e in piedi dai
quali si puö sentire la musica. Nei casi seguenti, questo numero ä determinato
dalla formula qui sotto:

Luoghi senza posti a sedere: 1 m2 di superficie 1 persona
Pattinaggi artificiali: 5 m2 di superficie 1 persona
Pattinaggi naturali: 10 m2 di superficie 1 persona

8 Se I'organizzatore dichiara di non essere d'accordo che la Suisa faccia controllare
sul posto la capacitä del luogo, ella e in diritto di basarsi sulla capacitä totale
dell'edificio, sul complesso immobiliare o sul luogo dove sono fatte le esecuzioni.

9 In caso di conclusione di contratti annuali, per piii manifestazioni all'ajioo, ä la
media degli auditori o della capacitä del luogo che entra in linea di conto.

10 Un «giorno di musica», nel senso della presente tariffa, s'intende dalle ore 06.00
alle 06.00 deN'indomani.

11 Sülle indennitä a forfait per contratti annuali sono accordate le riduzioni seguenti:
50% se le esecuzioni musicali consistono esclusivamente in piccoli intermezzi

la cui durata non sorpassa In un giorno e al totale il terzo del tempo di lavoro
o delle ore di apertura;

50% se le esecuzioni musicali non hanno veramente luogo che 2 giorni per setti-
mana;

x/12 per mese civile senza esecuzioni musicali.

Per ogni caso in cui parecchie delle riduzioni summenzionate fossero applicabili,
si procederä come segue:

- se le due prime riduzioni sono applicabili simultaneamente, la riduzione
ammonia in totale al 75%;

- la terza riduzione e sempre calcolata sui montanti netti, vale a dire dopo che le
due prime riduzioni siano state dedotte.

12 Tuttavia, I'indennitä minima per un contratto annuale ammonta sempre a Fr. 48. —.

Manifestazioni musicali nei grandi magazzini o altre organizzazioni di
vendita

13 Quando le produzioni musicali sono udite dalla clientela, il numero degli auditori
ä determinato dalla formula seguente:

- Ditte organizzate esclusivamente in 5 volte il numero degli impiegati occupati
«servisol»: nei locali di vendita

- altre aziende: 2,5 volte il numero degli impiegati occu¬
pati nei locali di vendita

L'indennitä § calcolata secondo le disposizioni delle cifre 5 a 12 qui sopra.

Esecuzioni fatte mediante vetture pubblicitarie

14 L'indennitä e la seguente:

- concludendo un contratto annuale Fr. 1800.— per vettura e per anno
-.acguistand.o.ua' autorizzazi.one,pe.t. _

giorno di musica Fr. 3Q.— per vettura e per gio'rijo
dl musica

~

15 In quanto concerne le riduzioni, sono applicabili le disposizioni della cifra 11 qui
sopra.

Manifestazioni di tenutari di giostre, per esempio durante le fiere, espo-
sizioni, mercati, sagre, ecc.

16 Le indennitä sono le seguenti:

dispositivi
concludendo - acquistando una
un contratto autorizzazione per

annuale giorno dl musica

per anno per giorno
di musica

per dispositivo con piii di un alto- Fr. 100.— Fr. 15.-
parlante
per dispositivo con un solo alto- Fr. 70.- Fr. 12.—

parlante • •

per dispositivo con un organo Fr. 40.— Fr. 10.-

17 Una riduzione del 50% ä accordata sulle indennitä a forfait annuali concernenti
dei dispositivi tipicamente per bambini, teatro di marionette, ecc.; tuttavia l'indennitä

a forfait minima ammonta sempre a Fr. 40.— per anno.

18 Le disposizioni delle cifre 5 a 11 non sono applicabili.

Esecuzioni negli aerei di linea'

19 Le indennitä sono le seguenti:

- quando la musica ä diffusa durante tutto II volo Fr. 400.— per aereo e per anno

- quando la musica § diffusa solo alia partenza e

all'arrivo, come pure durante brevi intervalli al

corso del volo Fr. 150.—per aereo e per anno

20 Le disposizioni delle cifre 5 a 12 non sono applicabili.

Manifestazioni danzanti

21 Le indennitä sono le seguenti:

- manifestazioni musicali di alte pretese Fr. 12.— per giorno di musica

- altre manifestazioni danzanti Fr. 6.— per giorno di musica

22 Sono considerate come essendo di alte pretese, le manifestazioni danzanti che

riempiono una delle due condizioni seguenti:

- prezzo d'entrata e la prima consumazione ammontano insieme a piii di 3 Fr.

per persona;
- contributo di membro del club superiore a 50 Fr. all'anno. '

23 Le organizzazioni di manifestazioni danzanti che concludono dei contratti annuali

e che ne rispettano puntualmente le clausole, hanno diritto ad una riduzione del

'..20%.

24 Le disposizioni delle cifre 5 a 12 non sono applicabili.

B
Quando nessun'autorlzzazione 6 stata chiesta alia Suisa in anticlpo

25 Se gli elementi necessari per fissare l'indennitä sono conosciuti dalla Suisa, I

tassi della tariffa fissati alle cifre 5 a 24 sono aumentati del 50%.

26 Se la Suisa e nell'impossibilitä di calcolare le indennitä per mancanza di indi-
cazioni, la stessa ammonta a Fr.50.— per giorno di musica.

II
Ribasso d'associazione

27 Gli organizzatori che sono membri di un'associazione nazionale la quale asse-
cdnda la Suisa nei suoi compiti e che d'altra parte adempiono puntualmente le

condizioni legate alia rimessa dell'autorizzazione, beneficiano di un ribasso
d'associazione del 10%.

III
Condizioni di pagamento

28 Le indennitä a forfait contrattuali sono pagabili alle scadenze fissate nel contratti.

29 Tutte le altre indennitä sono pagabili entro 10 giorni dopo aver ricevuto la fattura
della Suisa.

30 Le indennitä scadute saranno reclamate dalla Suisa una volta per iscritto. Se il

pagamento non interviene nei 10 giorni che seguono il richiamo, la Suisa puö
'iniziare I'esecuzione.

IV
Liste delle opere musicali eseguite

31 Senza indicazione contraria nei contratti o nelle autorizzazioni per giorno di
musica, la Suisa rinuncia alia rimessa delle liste delle opere eseguite.

V
Durata della validity

32 La presente tariffa ä valevole dal 1° gennaio 1968 al 31 dicembre 1972.

33 In caso di cambiamento sostanziale della situazione, puö fare I'oggetto di una
revisione anticipata.

Interdiction de rouvrir un commerce apres liquidation
(Ordonnance du-Conseil federal- sur tes-Hquidations du-lOa-v-ril 1947) - -

La Direction de la Police et de la Sante publique. du .canton de.Eribourg
a accorde ä Monsieur Florian Rufficux, negotiant ä Oiarniej'"(comrneree d'epiee-
ne, mercerie et chaussures) l'au.torisation de faire une liquidation totale.

-Delai d'interdietion de reouverture: 9 avril 1973. (AA. 320)
1700 Fribourg, le 7 novembre 1967 Direction de la Police

et dc la Sante publique

Immobiliengesellschaft Brambrüesch AG., in Liquidation, Chur

Liquidations-Sehuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Dritte Veröffentlichung

Die ausserordentliche Generalversammlung vom 18. September 1967 hat
die Liquidation der Gesellschaft beschlossen. Die Gläubiger werden hiermit
aufgefordert, ihre Forderungen unverzüglich durch eingeschriebenen Brief unter
Beilage der Beweismittel bei der Liquidatorin, der Testor Treuhand AG,
Rittergasse 35, 4001 Basel, anzumelden.- (AA. 3141) -

4001 Basel, den 14. November 1967 Die Liquidatorin:
Testor Treuhand AG

Ingenieurbüro Dr. Ing. h.c. Alfred J. Büchi A.G., Winterthur

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Artikel 733 OR.

Zweite Veröffentlichung

Die Generalversammlung der Ingenieurbüro Dr.' Ing. h. c. Alfred J. Büchi
A.G. hat in Ihrer Sitzung vom 7. November 1967 die Herabsetzung des
Aktienkapitals voii Fr. 250 000. — auf Fr. 50 000.— beschlossen. Die Herabsetzung
erfolgt durch Rückzahlung des Nominalwertes von 200 Aktien zu Fr. 1000.—

Fr. 200 000. — und unter gleichzeitiger Verrechnung von Forderungen der
Gesellschaft gegenüber einem Schuldner und Aktionär.

Die Forderungen der Gläubiger- sind laut Berieht der Treuhand- und
Organisalions-AG Zürich trotz dieser Kapitalherabsetzung voll gedeckt.

' Die Gläubiger der Gesellschaft können binnen zwei Monaten, von der
dritten Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet,
unter schriftlicher Anmeldung ihre Forderungen' beim Notariat Winterthur-
Altstadt, 8400 Winterthur, Befriedigung oder Sieherstellung verlangen.

8100 Winterthur, 8. November 1967 (AA. 3152)

Ingenieurbüro Dr. Ing. h- c.
Alfred J. Büchi A.G.
Für die Verwaltung:
H. Reber



3788 — N° 269 16. II. 1967

Eidgenössische Oberzolldirektion

Direction generale des douanes - Direzione generale delle dogane

Zentraiamt für Edeimetailkontrolie — Bureau central du contröle des mdtaux
pröcieux — Ufficio centrale del controiio del metaili preziosi

Registrierung von Verantwortlichkeitsmarken — Enregistrement de poingons
de maitre — Iscrizionc di marchi d'artefice

a. schweizerische - suisses - svizzeri

<t
No. 2281 — Registrierungsdatum:
12. Oktober 1967

Erne, Adelheid,

Goldschmiedin
Arlesheim

No. 2282 — Registrierungsdatum;
12. Oktober 1967

Brülisauer-Broger, Elisabeth,

Schmuckwaren
Wohlen (Bern)

No. 2283 — Registrierungsdatum:
12. Oktober 1967

Blum, Heinz,

Goldschmied
Zürich

9 No. 2284 — Date de l'enregistrement:
18 octobre 1967

Vignando, Onelio,

bijoutier-joaillier
La Caux-de-Fonds

No. 2285 — Registrierungsdatum:
26. Oktober 1967

Scheibler, Kurt,

Goldschmied
Winterthur

WH
No. 2286 — Registrierungsdatum:
26. Oktober 1967

Hafner, Walter,

Modeschmuck
Binningen

No. 2287 — Registrierungsdatum:
3. November 1967

Borloz, Josianne,

«Boutique Beauvoir»
Aigle

No. 2288 — Registrierungsdatum:
2. November 1967

Holies, Wolf,

Import-Export
Zürich

Firmaänderungen — Changements de la raison sociale — Cambiamenti della

ragiona sociale

No. 278 — Langemann, Robert, Zürich
an Langemann, Goldschmied, Zürich

No. 878 — Beard, IL, SA, Montreux-Chatelard
ä Beard, II., SA pour l'eqüipement hötelier, Clarens-Montreux

No.'1029 — Messi & Pasquero, Lugano
ä Messi, Giuseppe, Lugano

No. 1062 — Kissling, Karl, Zürich
an Kissling, K., Zürich

No. 2107 — Queloz, Gerard SA, Saignelegier
ä Queloz, Gerard, Saigneidgier

No. 2180 — Cornu, Philippe, La Chaux-de-Fonds
• ä Cornu, Phiüppe & Cie, La Chaux-de-Fonds

No. 2226 — Fabrique d'horlogerie Neuchätel SA, Neuchätel

an Mondaine Watch Ltd., Zürich

Streichungen — Radiations — Cancellazioni

No. 912 — Stanka, Ernst, Bern
(SHAB. Nr. 301 vom 24. Dezember 1946)

No. 997 — Maumary, Leon, Neuchätel
(FOSC. N° 159 du 11 juillet 1947)

No. 1009 — Krähenbühl, Charles, Plan-lcs-Ouates
(FOSC. N° 159 du 11 juillet 1947)

No. 1012 — Mondiny, Pierre, Grenchcn
(SHAB. Nr. 159 vom 11. Juli 1947)

No. 1047 — Lamoni-Chicherio, Dolores, Lugano
(FOSC. N° 288 du 9 decembre 1947)

No. 1099 — Marthaler, Rene, La Chaux-de-Fonds
(FOSC. N° 104 du 5 mai 1948)

b. ausländische -etrangers - stranieri

w No. 6752 — Registrierungsdatum:
12. Oktober 1967

Probst, Johann,

Goldschmied
Frastanz-Gurtis

No. 6753 — Registrierungsdatum:
14. Oktober 1967

Woll, Eugen,

Kettenfabrik
Pforzheim

No. 6754 — Registrierungsdatum:
' 20. Oktober 1967

Spangenberg-Kranich, Brigitte,

Gold- und Silberschmuck'
Bübingen/Saar

No. 6755 — Registrierungsdatum:
24. Okotber 1967

Harsheim, Lars, A/S,

Gold- und Schmuckwaren
Oslo

No. 6756 — Registrierungsdatum:
24. Oktober 1967

Epple, Otto & Co.,

EPPO-Uhrenfabrik
Pforzheim

J A J

No. 6757 — Registrierungsdatum:
24. Oktober 1967

John Anthony Jewels Ltd.,

London E. C. 1

No. 6758 — Date de l'enregistrement:
26 octobre 1967

Straziota, Francesco,

laboratorio oreficeria
Milano

OEV
No. 6759 — Date de l'enregistrement:
26 octobre 1967

0R-EX di Broveglio, Alfio,

commercio oreficeria
Valenza

No. 6761 — Registrierungsdalum:
3. November 1967

Cooper Bros & Sons Ltd.,

Don Plate Works
Sheffield

e»gl»
.No. 6762 — Registrierungsdatum:
3. November 1967

Engelmann, Dietmar,

Schmuckwaren
Bremen
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Domizilwechsel — Cliangemenls rle domicile — Cambiamenti del sede

No. 5129

No. 5453

American Optical Company, Sonthhridgc (USA)
Gescliäflssitz verlegt nach Morris Plains (USA)
.Jägpr & Co., Sillierwarenfabrik, Düsseldorf-Kaiserwerth
Gescliäflssitz verlegt nach Viersen (Rheinland)

Firmaänderungen — Changcments de la raison sociale
ragione sociale

Cambiamenti della

No. 5235 — Fend. Gebr., Pforzheim
an Gebr. Fend KG, Pforzheim

No. 6172 — Van Oekel, •]., SA, Rruxelles
ä «SOBELBL SA, Sociele beige de bijouterie, Bruxelles

Slreieliungen — Radiations — Caneeliazioni

No. 5678 — Inter-Monde, s. ä r. 1., Paris
- (FOSC. N°288 du 9 decembre 1947)

No. 5680 — Raquet, A., Paris
(FOSC. N° 104 du 5 mai 1948)

Handel mit Edelmetallen — Commcree de metanx preeieux
Commercio in metalli preziosi

Handelsbewilligung — Patente eommereialc — Patente per il eommereio

Firmaänderung und Domizilwechsel — Modification de la raison sociale et

ehangement de domicile — Modifieazione della ragione sociale e canihiaiiiento
del sede

No. 243 — Banca Weiss SA, Chiasso
ä Weisscredit, Banca commerciale e d'investimenti, Lugano

UTO BANK. Zürich
Aktiven Bilanz per 30. Juni 1967 Passiven

Kasse, Giro- und Postcheckguthaben
Bankendebitoren auf Sicht
Bankendebitoren auf Zeit
Wechsel
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung

(davon mit hypoth. Deckung Fr. 842 371.95)
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung

(davon mit hypoth. Deckung Fr. 547 745.—)
Hypothekaranlagen
Wertschriften
Sonstige Aktiven

Fr.

2 329 106.57
4 103 950.66

8 267.80
687 062.15

2 283 844.13
7 318 304.50

213 093.40
3 493 887.05

110 000.-
193 209.25
182 887.20

20 923 612.71

Bankenkreditoren auf Sicht
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht
Kreditoren auf Zeit
Deposilenkonti und Einlagehefle
Kassaobligalionen
Sonstige Passiven
Aktienkapital
Gesetzliche Reserve
Aktivsaldo

Gewinnvortrag vom Vorjahr Fr. 47 140.43
Reinertrag pro 1966/67 Fr. 50 056.43

Kautionen: Fr. 1 279 344.35

Aufwand Gewinn- und Verlnstrechnnng für die Zeit vom 1. Juli 1966 bis 36. Juni 1967

.Passivzinsen
Passivkonimissionen
Bankbehörden und Personal
Beiträge an Wolilfahrtseinrichtungen für das Personal
Geschäfts- und Biirokoslen
Steuern und Abgaben
Abschreibungen und Rückstellungen
Aktivsaldo
_Gewinnv.oxtrag_vom Vorjahr Fr.. 47 140.43

Reinertrag pro 1966/67 Fr. 50 056.43

Fr.

518 192.37
16 909.40

375 033.35
17 241.90

178 597.45
11 352.10

175 308.80

97 196.86

1 389 832.23

Gewinnvortrag vom Vorjahr
Aktivzinsen
Kommissionen
Ertrag des Wechselportefeuilles
Ertrag der. W.ertschriflen
Verschiederies "

Fr.

235 582.85
5 521 839.05
8 786 323.30
3 565 670.80

100 000.-
416 999.85

2 000 000. -
200 000. -
97 196.86

20 923 612.71

Ertrag

Fr.

47 140.43
851 863.06
341 129.42
111 667.25
20 877.-
17 155.07

1 389 832.23

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Arrete du Conseil federal

modifiant l'ordoiinance reglant le commerce des denrees
alimentaires et de divers objets usucls

(Du 3 novembre 1967)

Le Conseil federal suisse arröle:
I

L'ordoiinance du 26 mai 1936 reglant le commerce des denrees alimentaires

et de, divers objets usuels est modifiee comme suit:

Article premier, ebiffre 1: 1. Aux denrees alimentaires, aux objets usuels
et aux biens de consommatioii qui sont mis dans le commerce.

Art. 2. 11 faut entendre par denrees alimentaires, objets usuels et biens de

consommatioii au sens de la presente ordonnance:

1. Les denrees alimentaires en general, soit les substances ou pröduits
solides ou liquides d'origine animale, vegelale ou mincrale, bruts ou sound's ä

certaines manipulations, qui sc dislinguent par leur teneur en substances
necessaires ä la constitution et ä l'enlretien de l'organisme humain (eau, albu-
mine, graisses, hydrates de.carbone, substances minerales, dans certains cas:
vitamincs).

2. Les denrees alimentaires speciales, ä savoir:

a. Les pröduits dieteliques, soit les produits fabriques en vue d'une ali-
liieiilalioii speciale, tels que cerlaincs farines pour les enfants, les

pröduits alimeiiLaires dits forlifiants. l'extrait de malt pur,, c'est-ä-dire non
additional': de substances medicamenleuses, les preparations de malt

pur, les pains de gluten e.L autres pains speciaux, la levure seche et les

exlrails de. levnrc desLines ä etre ajoutes aux aliments ou ä les completer.
b. Les denrees alimentaires enrichies en vilamines, soit les substances ou

les denrees alimentaires donl la tenenr en vilamines a ete notablement
augmentee par addition de produits riches eux-memes en vitamines ou

par un Iraitement special, tel qnc 1'irradiation.

3. Les epices, condimenls et substances analogues, soit les substances

et les produits qui, sans posseder line valeur nutritive propre, sont soit ajoutes
ä certaines denrees alimentaires pour en ameliorer la saveur ou ä Litre de

stimulant de l'appelit, soil consommes com ine tels, soit encore absopbes par
l'organisme de toute autre fa?on.

4. Les matieres colorantes, les'agents conservateurs, les substances pour
le traitement en cave des vins, etc., soit les substances et les produits ajoutes

ä certaines denreetf alimentaires pour leur conferer une meilleure apparence
ou pour augmenter leur duree de conservation ou employes pour le traitement
de ces denrees.

5. Les articles de menage et autres ustensiles, tels que vases, instruments,
matieres et appareils employes pour la fabrication, la production, l'emballage,
la conservation, la preparation, la vente ou la consommation des denrees
alimentaires, ain'si que tous autres objets ou substances employes couramment
dans les menages et les metiers, en tant qu'ils peuvent presenter un danger
pour la vie ou la sante par suite de leur teneur en substances nocives, de leur
qualitc defectueuse ou pour toute autre raison.

6. Les biens de consommation tels que les teintures pour vetements, les
couleurs pour la peinture et les couleurs badigeons, les preparations pour
detacher ou pour netlover les tissus, les' preparations censees ameliorer l'air,
les produits pour l'entrelien des planchers et des cuirs, les lessives et les savons,
les cosmetiques, c'est-ä-dire les produits ou les preparations d'usage couraut
dans les menages et dans 1'arLisanat, si du fait d'une teneur en substances
nocives, d'une qualite defeclueuse ou pour toute autre raison ils peuvent
presenter un danger pour la vie ou la sante.

Art. 3. Pour classer une marchandise comnie denree alimentaire, objet
usucl ou bien de consommation au sens de la presente ordonnance, il y a lieu
de tenir compte de sa composition et du but vise lors de son utilisation, niais
non pas d'une simple possibility d'cmploi ou d'un effet atlribue.

Le Departement federal de l'interienr elablit des directives relatives ä

l'application de la presente ordonnance. 11 peut faire appel ä des experts jrour
l'etablissemcnt ou l'application de ces directives; les milieux interesses seront,
lecas echeanl, consultes.

Art. ö, 1er al. Sauf dispositions conlraires, les denrees alimentaires, les
objets usuels et les biens de consommatioii doivent etre conformes aux prescriptions

dela presente ordonnance et aux exigences speciales du Manuel suisse des
denrees alimentaires lors de leur remise aux cousomnialeurs. Les matieres et
les produits intermcdiaircs doivent etre de nature telle que, par une manipulation

ou une fabrication appropriees, il en resulte des denrees alimentaires de
bon aloi. Les dispositions de l'article 10 sont reservees.

Art. 24, Ier al. Les recipients, les appareils, les oulils, le materiel d'embal-
lage, etc., employes pour la fabrication, la detention, le transport et la vente
des denrees alimentaires et pour la preparation d'aliments et de boissons
doivent etre mainlenus propres et en bon etat. L'eau utilisee pour leur nettoyage
et leur linkage doit repondre aux exigences fixees pour l'eau potable.
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Art. 31, 2e ä 4e al. Les prises de commandes d'aliments dietetiques et
de denrees alimentaires portant l'indication d'une leneur en vitamines ne sont
aulorisees que ehez les revendeurs.

Pour les autres modes de vente ambulante de denrees alimentaires, no-
tamment pour la vente sur la voic publique, demeurent reservees les inesures de
police sanitaire edictees par les cantons. Les cantons qui autorisenL ces modes
de vente doivent veillcr ä ee qu'ils satisfassent aux exigences de l'hygiene et
les soumettre ä un conlröle efficace, notaminent en ce qui concerne la qualite
des marchandises et les conditions dans lesquclles elles sont delcnues par le
vendeur.

La presente ordonnance ne limite en rien le droit qu'ont les cantons d'ap-
pliquer en cette matiere d'autres mesures que eelles qui relevent de la police
des denrees alimentaires, notamment Celles qui sont prevues dans leurs legislations

sur les arts el metiers et sur la police de la circulation.

Art. 122. II faut entendre par bouillons concentres (consommes) les pro-
duits solides, demi-solides ou liquides qui fournissenl des potages «clairs» el qui
sont eonstitues principalement par des cxlrails de viandc, du sei de cuisine
et de la graisse animale. Iis peuvent eontenir egalement des extraits d'os, des
graisses vegetales, des condiments, du glulamate, des extraits de levure, des

legumes, des extraits de legumes, de petiles quantiles de sucres et des epiees.
Les bouillons concentres doivent eontenir, par litre de bouillon prepare

selon leur mode d'emploi, au moins 70 milligrammes de creatinine provenanl
de la viande ou de l'extrait de viande ajoulcs. Les bouillons doivent en outre
eontenir au moins 175 milligrammes d'azole amine. La teneur en sei ne doit pas'
depasser 12 grammes par litre.

Pour ameliorer la fluidite des bouillons concentres en poudre, une addition
de 5 pour cent au maximum d'amidon est aulorisee.

Les bouillons qui portent le nom d'une viande dcterminee, par exemple
bouillon de boeuf ou consomme elair de boeuf, doivent repondre aux exigences
•fixees pour les bouillons concentres; leur teneur en creatinine doit pro\enir
d'extraits de la viande mentionnee. Pour les bouillons de poule, la leneur en
creatinine n'est pas determinante si lore de la fabrication du concentre, la chair,
la graisse ou les extraits de viande de poule ont öle utilises dans une proportion
de 15 pour cent au moins (la chair complce comme viande fralche) et si l'odeur
et la saveur de bouillon de poule ressorlent distinelemenl. La quantite des
matieres utilisees doit pouvoir etre en tout temps prouvee dans chaque entre-
prise de fabrication ä l'aide d'un livre de fabrication lenu ä disposition des

organes officiels de contröle.

XVII. Aliments dietetiques

Art. 180. Les aliments dietetiques sont des denrees alimentaires deslinees,
gräce ä leur composition, ä satisfaire aux besoins particuliers d'alimcntation
d'un homme ayant besoin d'une nourriture differente des aliments traditionnels
ou ä produire un effet particulier par une alimentation dirigee. lis doivent se

distinguer nettement des autres aliments de nature analogue par leur composition

ou leurs proprietes, etre fabriques ä partir de matieres premieres de choix
et avec un soin particulier, etre emballes de maniere appropriee et etre irre-
prochables du point de vue baclcriologique.

Les exigences valables pour les autres denrees alimentaires de nature
semblable sont-aussi applicables par analogie aux aliments dietetiques, ä moins j

que leur destination particuliere ne reclame une autre composition. ' '

Les aliments dietetiques comprennent en particulier:
a. Les aliments pour nourrissons et enfants.
b. Les denrees pour une alimentation particuliere (par exemple pour diabe-

tiques, pour pereonnes ägees, pour une alimentation pauvre en sodium ou

pauvre en calories).
c) Les aliments fortifiants et les boissons dietetiques pour le petit dejeu-.

ner.

Art. 181. La nature des composants utilises doit etre indiquce distinetement
sur les emballages el dans les prospectus, dans un ordre ä etablir lors de l'autori-
salion des textes.

S'il est fait mention d'une teneur en aliments de haute valeur tels que les"
oeufs, le miel, l'extrait de malt, le lait ou en eomposants speciaux tels que la

fecule solubilisee, ces constituants doivent en general etre presents en quantites
de 5 pour cent au moins calcules sur la substance seehe.

En cas de mention de composants speeifiquement actifs tels que des sels

mineraux, de la lecithine, de la cafeine, l'admissibilite d'une declaration depend
de la dose journaliere neeessaire ou de la concentration active du point de vue
physiologique de la substance en question.

Les matieres de base utilisees pour la fabrication d'aliments pour nourrissons

et pour enfants doivent etre d'une purete particuliere el ne pas eontenir
de restes de produits antiparasitaires. Une coloration arlifieielle ou une
conservation chimique sont interdites; l'utilisalion de matieres de base colorees
arlificiellement ou conservees chimiquement est egalement inadmissible. Les

adjonclions au sens de l'article 9 doivent etre declarees.
Les autres aliments dietetiques pour lesquels des matieres de bases colorees

arlificiellement ou conservees chimiquement ont ele utilisees doivent men-
tionner visiblcment et lisiblement sur leur emballage, scion le cas: «colore
artificiellemenl» ou «avec agent conservateur».

Art. 182. 11 est inlerdit d'cmployer, pour les aliments dietetiques, toute
indication quelconque leur atlribuant une action therapeutique preventive
ou curative.

Ne sont pas considerees comme mention d'une action therapeutique les

indications d'ordrc general relatives ä une destination et une action particu-
lieres d'une preparation, pour aulant qu'elles decoulcnl de sa fabrication, de sa

composition on de son application. Sont en particulier ä considerer comme
indications dc ee genre:

a. L'emploi d'indications relatives ä des proprietes fortifiantcs lors d'exi-
genees exeeptionnelles (par exemple sport, armee, grossesse, allaitement),
ainsi que pour convalescents et personnes debiles.

b) L'emploi d'indications relatives ä l'utilisalion et aux effets de denrees pour
enfants.

c) La designation de «dictetique».
d) Pour les aliments destines aux diabetiques, la simple mention «pour diabe-

tiques», ä condition qu'elle ne soil accompagnee d'aucune indication de

caraetere medical.
1

e) Pour les aliments pauvres en calories, les indications relatives ä des formes
d'alimcntation correspondante, ä l'exclusion cependant de toutes allusions
ä des vertus amaigrissanles ou semblables.

Toute publicity pour un aliment dietetique est soumise ä l'aulorisation
du service federal de l'hygiene publique; cclle autorisation est dans la regie
accordee sur la base de Vindication de la composition exaclc du produil et de

la presentation d'un rapport d'analyse d'un laboratoire officiel suisse.

Celte autorisation peut sventuellement etre liee ä la condition que le

fabricant ou le vendeur presente un rapport d'expertise, etabli ä ses frais et en

accord avee le service de l'hygiene publique, d'un institut universitaire suisse,

d'une cliuique d'etat ou d'un medecin specialise, iudiquant que la composition
du produil en queslion est eonforme au but rceherche el que le produil possede
effectivemenl les qualites et effets prönes. Si le produil est fabrique ä l'elranger,
l'autorisation doit etre requise par un represent ant domicilic en Suisse.

Le Departement de l'inlerieur edicte des directives relatives aux limites
dans lesqnelles des reclames peuvent etre aulorisees.

Les aliments dietetiques addilionnes de substances medicamenteuscs sont
consideres comme produits pharmaceutiques et tombent sous le coup des

prescriptions des legislations canlonales en la niatiere.

Art. 183. Les aliments dietetiques destines aux diabetiques, y compris le

pain et les articles de boulangerie au gluten, ne peuvent etre mis dans le commerce
que dans des emballages fermcs (le pain ä la rigueur dans une enveloppe de

papier). Les emballages (pour le pain l'cnveloppc) doivent porter l'indication
en pourcent de la Leneur en eau, en matieres grasses, en hydrates dc carbone
et en substances proteiques.

Les produits de ce genre doivent avoir une teneur en hydrates de carbone
notablemenlinferieure ä celle d'autres denreesalimenlairesd'une especeanalogue.

L'addition d'eduleorants artificiels ou d'autres succedanes du sucre n'est
aulorisee que dans les cas oil des raisons dietetiques necessitenl cette addition
tels que dans l'alimcntatioii pour diabetiques ou dans les denrees alimentaires
pauvres en calories. Les adjonclions de saccharine ou de cyclamale de sodium
doivent etre indiquees sur les emballages el dans les prospectus d'une fa?on
neltemenL visible et lisible par la mention «edulcorc arlificiellement». Si le sucre
est rcmplace par d'autres succedanes tels que la mannile, la sorbite ou la xylite,
le produil employe doit etre menlionne par une indication appropriee, telle que
«edulcore avec de la sorbite».

Art. 18L Les denrees alimentaires pauvres en calories doivent etre com-
posecs de matieres accusant dc par leur nature une faible teneur en calories.
Elles ne doivent eontenir aucune substance elrangcre ayant un effet amaigris-
sanl.

Les alimenls dietetiques designes comme «non sales», «pauvres en sei»,

«sans sodium» ou denommes d'uue fa^on analogue doivent porter sur leur
emballage ou sur leur enveloppe Vindication de la leneur en sodium en pourcent
du produit prel ä etre consomme. La designation «pauvre en sei» ou «pauvre
cn sodium» n'est autorisee que si la teneur en sodium ne depassc pas 0,1 gramme
par 100 grammes, la designation «sans sei» ou «sans sodium» si la teneur en
sodium ne depasse pas 0,02 gramme de sodium par 100 grammes; les rations
quotidiennes des denrees prevues dans les directives ne doivent cependant
en aucun cas renfermer dans le premier cas plus de 0,5 gramme et dans le
second plus de 0,05 gramme de sodium.

Art. 185. Les emballages d'aliments dietetiques doivent porter la date de

fabrication ou'de "remplissage; si eette indication est donnee sous forme chiffrlc,
la clef doit en etre eonnnuniquee au laboratoire officiel competent du contröle
des denrees alimentaires. Unc marchandise diminuee dans sa valeur specifique
par vieillissemenl ne doit plus etre remise au consommateur.

La raison .sociale du fabricant ou du vendeur responsable ainsi que le

pays de fabrication doivent figurer sur les emballages.

Art. 208, Ier al., deuxieme phrase (nouveau). Pour les conserves de fruits,
une addition d'acide citrjque, tartrique, malique ou lactique est autorisee
pour l'obtention d'un gout acide; le sucre peut egalement etre totalem en I ou
partiellement remplaee par du glucose, respcclivement par du sirop de glucose
de purete süffisante.

Art. 231, 1er al., premiöre phrase. II faut entendre par sirop de fruits
(sirop de framboise, de fraise, de coing, de citron, d'orange, etc.) les prodilils
oblenus par dissolution, ä chaud ou ä froid, de saccharose dans le jus dc fruit
concentre ou non concentre eorrespondant.

Art. 288bls. Le vermouth sans alcool est une boisson fabriquee au moyen
d'un extrail d'absinthe (artemisia absinthium L) et eventuellement d'autres
plantes ou parties de plantes aromatiques, de sucre et d'eau. II doit eontenir
au moins 10 grammes d'extrait sans sucre par litre. Une addition d'acides
organiques propres ä la eonsommation est licile.

Une eventuelle teneur en alcool ne doit pas depasser 0,7 pour cent en
volume.

La eoloration artificielle avec du caramel est permise.
II esL licite de conserver le vermouth sans alcool ä l'aide de 1 gramme par

litre d'aeide benzoique ou sorbique ou de la quantite equivalente de leurs sels
alcalins, ä condition de le declarer. Celte declaration, qui devra figurer de
maniere bien visible et lisible sur les etiquettes et dans les prospectus, sera: «avec
agent conservateur».

Des boissons de cette catcgorie diluees avec de l'eau minerale ou de l'eau
potable, preles ä ötre consommees dans cet etat, tombent sous lc coup des
prescriptions de l'article 286.

Art. 288tcr. Les billere sans alcool sont des boissons fabriquees avec des
extraits de plantes ameres et aromatiques ou dc parties de plante's et d'epices,
d'huiles esscnlielles et d'esseuces naturelles et d'eau, avec ou sans addition de
sucre. lis doivenl avoir unc teneur en extrail sans sucre d'au moins 10 grammes
par litre et peuvent etre colores artificiellemenl. 11 est licile de les additionner
d'acides organiques propres ä la eonsommation.

Une eventuelle teneur en alcool ne doit pas depasser 0,7 pour cent en
volume.

U esl licite de conserver un bitter sans alcool ä l'aide de 1 gramme par
litre d'acide benzoique ou sorbique ou de la quantite equivalente de leurs sels
alcalins, ä condition de le declarer. Cette declaration, qui devra figurcr de
maniere bien visible et lisible sur les etiquettes el dans les prospectus, sera: «avec
agent conservateur».

Des boissons de cette calegorie diluees avee dc l'eau minerale ou de l'eau
polable, preles ä etre consommees dans cet etat, tombent sous le coup des
prescriptions de l'article 286. De telles boissons nettement ameres et gaziefiees
peuvent ötre designees comme «limonades ameres» ou «boissons dc tabic ameres
sans alcool».

\
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XXVI. Chocolat et autres produitg au cacao
Art. 304. Les feves de cacao sont les graines du cacaoyer (genre Theo-

broma L). Elles doivent etre fermentees, de qualite marchande et en particulier •

depourvues d'odeurs ou de saveurs etrangeres et de tout corps etranger. Leur.
teneur en eau ne doit pas depasser 7 pour cent.

Le cacao cn grains est la feve de cacao nettoyec, torrefiee ou non, decor-
tiquee. La teneur totale en coques ne doit pas depasser 4 pour cent de la
substance seche el degraissee.

Le cacao en päte ou päte de cacao est le produit obtenu par la reduction
en päte du cacao en grains exclusivement. Cette päte doit contenir au moiris
50 pour cent de graisse de cacao, rapportee ä la substance seche.

Le beurre de cacao est la matiere grasse obtenue ä partir de cacao en
grains ou de päte de cacao.

Art. 305. Le cacao en poudre ou la poudre de cacao est le produit obtenu ä •

partir de cacao en grains ou de päte de cacao par expression partielle de graisse
de cacao et pulverisation ulterieure. Ce produit peut aussi etre designe comme
«cacao». La teneur en graisse de eacao, rapportee ä la substance sechc, doit
etre d'au moins 20 pour cent. La teneur en eau ne doit pas depasser 8 pour cent.

Le cacao fortement degraisse en poudre est du cacao en poudre qui peut
avoir une teneur en graisse de cacao, calculee sur la substance seche, de 8 pour
cent au minimum, mais de moins de 20 pour cent. 11 peut aussi älre designe
comme «cacao fortement degraisse». Sa teneur en eau ne doit pas depasser.
8 pour cent. j

L'addition de 1 pour cent au maximum d'agents emulsifiants autorises,
autres que la lecithine, ou de 2 pour cent au maximum d'agents epaississants
(art. 443bis) est admise avec declaration.

Art. 306. Les produits mentionhes aux articles 304, 1er ä 3e alineas, et 305,
1er et 2e alineas, peuvent, au cours de la fabrication, etre traites soit par la

vapeur d'eau, soit par des hydroxydes ou carbonates de sodium, potassium,
ammonium ou magnesium. Tout autre procede de traitement doit etre soinnis
pour approbation au service federal de l'hygiene publique.

Ces additions, calculees comme carbonate de potassium et rapportees ä

la substance seche et degraissee du cacao, ne doivent pas depasser 5 pour cent. •

La teneur totale en cendres, rapportee egalemenl au cacao sec et degraisse, ne
doit pas depasser 14 pour cent. Les produits ainsi traites peuvent etre designes
comme «solubilises» ou «solubles».

Art. 307. Le sucre utilise dans les produits definis aux articles 308, 310 et
311 doit, en regle generale, ätre du saccharose. II peut ätre remplace, en tout ou
en partie, par du dextrose, du sucre interverli ou du lactose, soit isolement, soit
en melange. Une mention dans la declaration est exigee, si ces sucres represen-
tent ensemble 20 pour cent ou plus du produit fini, tandis qu'ils n'est pas
permis d'en faire mention, si cette teneur est plus faible.

Art. 308. Le cacao sucre est un melange de cacao en poudre et de sucre.
La teneur en sucre, rapportee ä la substance seche totale, lie doit pas depasser
68 pour cent, La teneur en eau ne doit pas exceder 5 pour cent.

Le cacao fortement degraisse sucre est un melange de cacao fortement
dägraisse en poudre et de sucre. La teneur en sucrc, rapportee ä la substance
§eche totale, .ne.doit pas,depassgr 68,pourcen,t. La teqeur,eir eap u? doit pas 1

exceder 5 pour cepjt, j .• r..ri ;

'

Art. 309. Les produits pour boissons au cacao (cacaotees) mis dans le
commerce en poudre, en granules ou sous forme de solution sont'des melanges
de cacao ou cacao maigre et de l'un ou plusieurs des sucres suivants: saccharose,
dextrose, sirop de glucose, sucre interverti, lactose, maltose. Du lait entier, du
lait .entierement ou partiellement ecreme ou leurs composants, des agents
emulsifiants autorises ou stabilisants (art. 443bis) peuvent ätre ajoutes. La
teneur en agents stabilisants ne depassera pas 5 pour cent caleulee sur le cacao
sec. En outre, des agents d'ecoulernent (phosphate tricalcique, silicates ou
silice) sont admis jusqu'ä 1 pour cent au maximum.

La teneur en cacao ou cacao maigre, calculee sur la substance seche, ne doit
pas etre inferieure ä 20 pour cent; dans le cas de produits oü du lait, du lait
entierement ou partiellement ecreme ou leurs composants ont ete ajoutes, pas
inferieure ä 12 pour cent. Pour caracteriser le produit, les composants dont la

teneur depasse 5 pour cent seront indiques sur l'emballage par ordre decroissanl
de leur quantite.

Art. 310. Le chocolat et le chocolat en poudre sont des produits homogenes
obtenus par un proccdd de fabrication approprie ä partir de cacao en grains, en
päte, en poudre ou de cacao maigre en poudre et de sucre avec ou sans addition
de beurre de cacao. lis contiendront, calcules sur la substance seche:

• au total au moins 35 pour cent de cacao sec et degraisse et de beurre de

cacao
dont au moins 14 pour cent de cacao sec et degraisse et

au moins 18 pour cent de beurre de cacao.

Le chocolat au lait et le chocolat au lait en poudre sont des produits
homogenes obtenus par un procede de fabrication approprie ä partir de cacao
en grains, en päte, en poudre ou de cacao maigre en poudre, de sucre, de lait et
eventuellement de lait entierement ou partiellement ecreme ou de leurs
composants, avec ou sans addition de beurre de cacao. lis contiendront, calcules sur
la substance seche:

au total au moins 25 j»our cent de cacao sec et degraisse et de beurre de

cacao,
dont au moins 2,5 pour eent de cacao sec et degraisse;

au moins 14 pour cent de composants dn lait,
dont au moins 3,5 pour cent de graisse du lait et

au moins 10,5 pour cent de substance seche et degraissäe du lait;
au moins 25 pour cent de matieres grasses totales et
au maximum 55 pour cent de sucre.

Le chocolat ä la creme est Ic produit homogene obtenu par un procede
de fabrication approprie ä partir de cacao en grains, en päte, en poudre ou de

cacao maigre en poudre, de sucre, de lait et de creme, avec ou sans addition de

beurre, de caCao. 11 contiendra, calcnlcs sur la substance sechc: > -

au total au moins 25 pour cent de cacao sec et degraisse et de beurre de

cacao,
dont au moins 2,5 pour cent de cacao sec et degraisse;

au moins 7 pour cent de graisse du lait;'
au moins 3 pour cent et au maximum 14 pour cent de substance
seche et degraissee du lait;

au moins 25 pour cent de matieres grasses totales et

au maximum 55 pour cent de sucre.

Le chocolat double-creme est le produit homogene obtenu par un pro-
cädä de fabrication approprie ä partir de cacao en grains, en päte, en poudre ou

de Cacao maigre en poudre, de sucre, de lait et de creme, avec ou sans addition
de beurre de cacao. 11 contiendra, calcules sur la substance seche:

au total au moins 25 pour cent de eacao sec et degraisse et de beurre de

cacao,
dont au moins 2,5 pour cent de cacao sec et degraisse;

au moins 10 poiir cent de graisse du lait;
au moins 3 pour cent et au maximum 14 pour cent de substance

seche et degraissee du lait;
au moins 25 pour cent de matieres grasses totales et

au maximum 55 pour cent de sucrc.

Art. 311. Le chocolat blanc est le produit homogene olitenuparun procede
de fabrication approprie ä partir de beurre de cacao, de sucre, de lait et eventuellement

de lait entierement ou partiellement ecreme ou de leurs composants. ir
contiendra, calcules sur la substance seche:

au moins 20 pour cent de beurre de eacao;
au moins 14 pour cent de eomposanls du lait,

dont au moins 3,5 pour cent de gfaisse du lait et
an moins 10,5 pour cent de substance seche el degraissäe du lait;
au maximum 55 pour cent de sucre.

Le mot «chocolat» ne doit pas figurer sur les emballages et dans les textes

publicitaires en caracteres plus marques et de plus grandes dimensions que le

mot «blanc», ni etre separe de celui-ci.

Art. 312. L'addition d'epices, de vanilline ou d'ethylvanilline et de petites
quantilcs de substances aromatiques naturelles destinees ä parfaire l'equilibre

• organoleptique (odeur et saveur) est autorisee sans declaration dans tous les

produits au cacao, sauf dans la päte de cacao et le beurre de cacao. L'addition
de lecithine est autorisee sans declaration jusqu'ä 0,3 pour cent (calculee
comme lecithine pure) pour les produits definis aux articles 310 ct 311 et jusqu'ä
1 pour cent pour les produits definis aux articles 305. 308 et 309. Le service
federal de l'hygiene publique peut sur demande auloriser l'emploi, dans les

memes proportions, d'autres emulsifiants que la lecithine.
Le chocolat, le cacao en poudre et le cacao maigre en poudre additionnes

de noisettes ou d'amandes (partiellement pressees ou non), de fruits sees ou con-
fits, de pätes de fruits ou de concentres de jus de fruits, de cereales. de beurre ä

l'exclusi'on d'autres graisses etrangeres, de miel, de malt,'etc. doivent porter une
denomination correspondanle, par exemple: «chocolat aux noisettes», «chocolat

ä l'orange», «chocolat au miel»,'«cacao ä l'avoine».
Chacune dcces adjonetions doit representer au moins 5 pour cent et,

ensemble, elles ne doivent pas depasser 40 pour cent du poids total. Des adjonc-
'tions non declarees du genre mentionne ci-dessus, ainsi que de composants du

iait, ne doivent pas depasser 5 pour eent au total. Le chocolat, sans les additions,
doit repondre aux exigences des articles 310 oii 311.

Le chocolat au beurre doit contenir au moins 10 pour cent degraisse pro-
eyeaant du .beurre et pas plus.de- 0,5- pom cent de substance seche et degraissee
du lait. ". ' ..> >

Le chocolat au cafe doit contenir au moins 1,5 pour cent de cafe torrefie
et moulu ou la quantite correspondanle d'extrait de cafe.

Si la totalite de substances seches de lait, de lait ecreme ou de creme ou'du
beurre depasse 5 pour cent, les dispositions de l'article 310 et du 4e alinea ci-
dessus sont applicables.
' ' Art. 313. Les chocolals fourres sont des produits dont l'intdrieur est entierement

reconvert de chocolat. L'interieur doit, par sa composition, se distinguer de

la couche exterieurc et correspondre aux prescriptions concernant les divers cons-
tituänts qui le composent. La couche exterieure de chocolat doit representer 40

pour cent au moins du poids total de. l'article. La denomination specifique est la
suivante: «chocolat fourre. ..» Elle doit etre completee par une indication eon-
cernant la composition ou les caracteristiques de l'interieur, par exemple:
«chocolat fourre praline», «chocolat fourre rafraichissant». Elle peut etre
completee par l'indication de la nature du chocolat exterieur, par exemple: «chocolat

.au lait fourre.,.».
Lorsque l'interieur est eompose de plus de 75 pour cent de fondant sucre,

la,denomination specifique doit le mentionner, par exemple: «chocolat fourre
fondant sucre». Les autres composants eventuellement ajoutes ä un tel interieur
ne pourront etre mentionnes dans la denomination specifique qu'ä title comple-
mentaire et pour autant que leur teneur soit superieure ä 5 pour cent rapportee
ä la masse inferieure.

Les dispositions de l'article 243 sont aussi applicables, par analogie, ä

tous les derives du cacao, ainsi qu'ä l'interieur des chocolats fourres.

Art. 314. Peut seul etre designe comme couverture-chocolat ou couverture,
un chocolat (art. 310 et 311) contenant au moins 31 pour cent de matiere grasse.
avec ou sans addition supplemental de beurre de cacao. Le chocolat de base
(ramene ä 31 pour cent dc matiere grasse) doit repondre aux exigences des
articles 310 et 311.

Les couvertures exclusivement destinees ä recouvrir des articles de
eonfiserie au chocolat peuvent contenir des graisses ou huiles vegetales (hydro-
genees ou non) jusqu'ä concurrence de 5 pour cent. Dans ce eas, elles doivent
etre designees comme eouverture pour eonfiserie au chocolat exclusivement»
et porter la mention: «Toute autre addition de graisse etrangere est interdite».

Art. 315. Les produits sucres, qui sont semblables au chocolat. sans repondre
äTune ou ä l'autre des definitions ci-dessus, ne doivent pas etre mis dans le

commerce sous forme de tablettes ou de blocs y compris Celle de napolitains,
lunches, croquettes, etc. L'article 318 demeure reserve.

Art. 316. Les articles de eonfiserie au chocolat sont des articles de longue
conservation qui contiennent au moins 10 pour cent de chocolat (art. 310 et 311)
ou de beurre de cacao ou qui sont recouverts de 20 pour cent au moins de chocolat

(couverture) tcls que les bonbons, pralines, bonchees, branches, petits bätons,
tetes de negres meringuees, biscuits, gaufrettcs, etc. lis doivent etre denommes
«bonbons au chocolats», «bätons au chocolat», «bätons fondant sucre au chocolat»,

etc. avec ou sans autre mention de leur conlenu.
Ne sont pas vises par les dispositions ci-dessus les articles isoles dont le

poids ne depasse pas 15 grammes et qui constituent moins du tiers d'un
assortment.

\
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Art. 317. Le chocolat et les autres produits au caco contenant de l'alcool
doivent porter une denomination qui rappelle clairement cette particularite.

La proportion d'alcool, calcule comme alcool absolu, ne doit pas depasser
6 pour cent en poids du poids total de l'article.

Ne sont pas vises par les dispositions du 1er alinea les produits aroma-
tisds avec des solutions alcooliques d'essences, ni les articles isoles (pralines, etc.)
dont le poids ne depasse pas 15 grammes et qui constituent moins du tiers d'un
assortiment. Pour les produits aromatises, la teneur en alcool, calculee comme
alcool absolu, ne doit pas depasser 0,6 pour cent en poids du poids total de ces
produits.

Si des articles au chocolat contenant de l'alcool sont designes d'apres une
eau-de-vie determinee (kirsch, cognac, etc.), le fabricant est tenu de prouver, le
cas echeant, qu'il a employe, pour la fabrication des articles en question, une
eau-de-vie authentique (art. 393) de l'espfece mentionnee.

II est interdit de remettre aux enfants les articles de cacao et de chocolat
contenant de l'alcool, mentionnes au Ier alinea; ces articles doivent porter sur
l'emballage la mention distinctement visible et lisible: «Ne doit pas ütre
remis aux enfants».

Art. 318. Le chocolat et les autres produits au cacao fabriques et recom-
mandes pour une alimentation speciale doivent etre conformes aux prescriptions

du chapitre XVII sur les aliments dietetiques.

Art. 319. Le poids net moyen d'un article determine doit etre egal ou
supürieur au poids indique sur l'emballage.

Une dispersion des poids individuels jusqu'4 5 pour cent au dessous du
poids declare est admise, le nombre de ceux hors tolerance ne devant pas de-
passer 3 pour cent.

L'indication du poids doit figurer sur l'emballage en chiffres hauts de
0,5 centimetre au moins.

Les poids indiques sur les emballages des bonbons au chocolat et des

petits moulages de chocolat, tels que barrettes, petites tablettes, croquettes,
squares, napolitains, diablotins, pastilles, langues de chats vendus en paquetages
ou en vrac, comprennent l'emballage adherant immediatement aux produits,
soit feuille d'aluminium et, le cas echeant, la vignette.

Le chocolat en tablettes et en blocs vendu par pieces isolees ou reunies,
d'un poids net de 50 grammes ou au-dessus, ne doit Stre mis dans le commerce
qu'en tablettes ou en blocs d'un poids net de 50, 100, 125, 150, 200, 250, 300
grammes ou plus. Les poids intermediaires sont interdits.

Art. 320. La denomination specifique et la raison sociale du fabricant ou
du vendeur doivent figurer tant sur les emballages des cacaos, chocolats et
couvertures que sur les recipients dans lesquels ces produits sont livres par le
fabricant. Les chocolats et les couvertures ne doivent pas ütre offerts 4 la vente
non emballes. Cette interdiction s'applique egalement 4 des tablettes ou blocs
casses.

a. Les recipients (boltes, cartons, etc.) dans lesquels les articles de confi-
serie au chocolats sont livres par le fabricant doivent porter la raison sociale
du fabricant ou du vendeur.

b. Tous les articles de confiserie au chocolat se vendant 4 la piece doivent
gtre pourvus d'un emballage individuel portant la raison sociale du fabricant

ou du vendeur. Cette' disposition s'applique egalement lorsque ces
articles sont vendus eri presentation multiple.

c. Si le poids individuel de ces articles est inferieur 4 50 grammes, la
denomination specifique (branche au chocolat, baton au chocolat) doit au moins
figurer sur les recipients. Si la vente n'a pas lieu 4 partir de tels recipients,
la denomination specifique doit Stre portee par les soins du vendeur ä la
connaissance de l'acheteur au moins par un ecriteau (panonceau). Si ce
poids est egal ou superieur ä 50 grammes, la denomination specifique,
completee par une indication concernant la composition, doit egalement
figurer sur l'emballage individuel.
Les articles de fantaisie en ou au chocolat (ceufs, lapins, hannetons, cloches,

pives, monnaies, souris, demi-ceufs, etc.) qui se vendent 4 la piece doivent
porter sur leur emballage individuel destine au consommateur la raison sociale
du fabricant ou du vendeur. Sur les recipients (boites, cartons, etc.) dans
lesquels ils sont livres par le fabricant doivent figurer la raison sociale du fabricant
ou du vendeur, ainsi que la denomination specifique. Si la vente n'a pas lieu
4 partir de tels recipients, la denomination specifique doit etre portee par les
soins du vendeur ä la connaissance de l'acheteur au moins par un ecriteau
(panonceau).

Les dispositions de l'article 13, 3® alinea, qui exigent que le nom de fantaisie

et la denomination specifique puissent ütre vus et lus facilement en meme
temps, ne s'appliquent pas aux emballages de fantaisie, ni aux boites de
confiserie.

La mention du pays d'origine devra figurer distinctement sur les emballages

des produits de provenance etrangere, traites dans le present chapitre.

Art. 321. Les masses 4 glacer sont des masses composees aussi bien de cacao
ou de chocolat, de sucre et d'eau, dites masses 4 glacer 4 l'eau (Wasserglasuren),
que de cacao ou de chocolat, de sucre et d'une graisse etrangere, dites masses 4

glacer grasses (Fettglasuren).
Ces masses ne peuvent etre employees que pour recouvrir des bouchees

4 la glace ou 4 la creme glacee, ainsi que des articles de confiserie ou de patisserie
destines 4 ütre consommes frais (tourtes, pieces de patisserie, etc.), k l'exclusion
des articles de longue conservation (pralines et autres articles de confiserie
analogues, tels que: tetes de negres meringuees, biscuits enrobes, etc.).

Les masses 4 glacer grasses peuvent, parailleurs, etre employees pour la
fabrication de masses k fourrer les chocolats, biscuits ou articles de confiserie

au chocolat.
II est interdit de mettre dans le commerce les masses 4 glacer sous la

forme employee habituellement pour la couverture ou le chocolat, en particulier
sous la forme de blocs ou de tablettes. Les recipients pour masses 4 glacer
doivent porter la raison sociale du fabricant ou du vendeur ou leur marque (art. 14)
et l'inscription distincte' «masse 4 glacer 4 l'eau» ou «masse ä glacer grasse».
Lorsqu'un nom de fantaisie est employe 4 cöte de la denomination specifique,
celle-ci doit etre disposee de telle fa?on que les deux indications puissent etre
vues et lues facilement en meme temps.

Des instructions indiquant les restrictions imposees par le 2e alinea seront
jointes 4 chaque unite d'emballage. Toute mention de chocolat ou de couverture
est interdite dans la designation; de meme il est interdit d'employer des noms de
fantaisie ou des raisons sociales contenant les mots «chocolat» ou «couverture»
ou des abreviations de ceux-ci.

Les dispositions du present article sont applicables 4 tous autres produits des¬

tines au nteme emploi que la couverture et qui contiennent du cacao ou qui
ont l'apparence du chocolat.

Art. 321bis. Sauf pour les masses 4 glacer, le beurre de cacao, les couvertures

et les produits non pourvus d'un emballage individuel, le colportage dans

leur emballage original des produits vises dans le present chapitre est autorise.

Art. 333,1er et 2e al. Le moüt de raisin sans alcool ou le jus de raisin sans

alcool ou non fermente est le moüt ou le jus de raisin (art. 332,1er et 2e al.)
destine 4 la consommation directe et dont la conservation a ete assuree par un
traitement approprie (par exemple surgelation, acide carbonique sous pression,
sterilisation par filtration, pasteurisation). Un tel jus de raisin peut aussi etre
obtenu par dilution de demi-concentre indigene (2e al., lettre c). L'emploi pour
la vinification en est interdit. Lorsqu'un moüt de raisin sans alcool ou non
fermente ou un jus de raisin non issu de concentre ou de demi-concentre entre
en fermentation apr&s coup, le canton peut, 4 titre exceptionnel, en autoriser
la vinification.

L'addition de jus de raisin concentre ou l'utilisation de demi-concentrd
n'est autorisee qu'aux conditions suivantes:

a. L'addition sans declaration de jus de raisin concentre indigene non dilu6
(densite 1,30 4 1,38), dans la proportion de 3 pour cent au maximum, ou
de jus de raisin correspondant demi-concentre non dilue (densite 1,16 a 1,21),
dans la proportion de 6 pour cent au maximum, est autorisee. Ceci n'affecte
en rien les possibilites de coupage mentionnees au 8® alinea. Si les circonstan-
ces l'exigent, le service federal de l'hygiene publique peut exception-
nellement autoriser l'addition, dans la müme proportion, de concentre non
dilue etranger au lieu du produit indigene.

b. Les jus de raisin obtenus par dilution de jus de raisin concentre ou par addition

d'un tel jus 4 du jus non concentre doivent porter sur leurs etiquettes,
prospectus, annonces, factures, etc., l'indication: «Prepare avec du
concentre» ou «Additionne de concentre». Le terme «concentre» doit etre im-
primeen caractüres identiques 4 ceux de la designation «Jus de raisin» et
ütre 4 proximite immediate de celle-ci. Ces jus doivent avoir une densite
de 62° Oechsle au minimum.

c. Pour les jus de raisin obtenus par dilution de demi-concentre indigene 4 la
densite normale d'un jus, l'indication «Prepare avec ou additionne de
concentre» n'est pas necessaire. La densite d'un tel jus ne doit pas 6tre infe-
rieure 4 62° Oechsle.

Art. 441, 1er al, lettre b, chiffre 2. 2. Colorants naturels purs, d'origine
naturelle ou artificielle

Couleur Nom

jaune morlne

jaune curcumine

jaune jJ-caroWne

'jaune 0 Apo-8" - carotlnal
•' (C»)'- i-soi,s*mwj

jaune, esther dtljyHqpe de
l'acide /?-Apo-8' -
carotinique (CM)

jaune > lactoflavtne

rouge canthaxanthlne

Description

le colorant pur retir6 de Morus tinctoria
(Lignum cltrlnum)
le colorant pur retire des rhizomes de Curcuma
longa
le colorant pur retire de feuilies ou de legumes,
ainsi que le /?-carottne synth£tique, chimique-
ment pur
se trouvant dans les agrumes et les ldgumes
vert* et/prdpard synthdttqufeftient "

derive4u $yApq-8'-,caratlnal (C3?)

le colorant pur retire du lait ou d'autres
produits qui en contiennent, tels que la levure, le
foie, etc., ainsi que la lactoflavine synthetique,
chimiquement pure
se trouvant dans le champignon comestible
cantharellus cinnabarinus et prepare synthb-
tiquement

Schultz
(7« edition

1931)
N»

1366

1374

1403

L'emploi, pour la coloration des denrees alimentaires, d'autres colorants
naturels purs, ainsi que de ces mdmes colorants obtenus par synthase, peut
egalement ütre autorisd si la preuve de leur innocuitd a ete apportee et a ete re-
connue par le service federal de l'hygiene publique.

Art. 441,1er al, lettre c. c. Matteres colorantes organiques artificielles:

N° Couleur Denomination
principals

1 rouge azorublne

2 rouge rouge solide E

3 rouge amarante

4 rouge ponceau 4 R
(anciennement
nouvelle cocclne)

5 rouge erythrosine')

6 rouge dcarlate GN

7 orange jaune orange S

(Sunset Yellow
FCF)

8 jaune. jaune acide R

9 jaune tartrazine

10 ' jaune jaune de quino-
leine

11 bleu indigocarmin
12 bleu bleu patente V

Designation chimique

Schultz
(7 «edition

1931)
N»

13 noir noir brillant BN

acide l-naphtylamine-4-sulfonlque-azo-
-* acide l-naphtol-4-suifonique
(sei sodique)
acide l-naphtylamine-4-sulfonique-azo-
-* acide 2-naphthol-6-sulfonique
(sei sodique)
acide l-naphtylamlne-4-sulfonique-azo-
-* acide 2-naphtol-3,6-disulfonique
(sei sodique)
acide l-naphtylamine-4-sulfoniquc-azo-
-* acide 2-naphtol-6,8-dlsulfonique
(sei sodique)
tetraiodofluoresceine
(sei sodique ou potassique)
acide l-amino-2,4-dimethylbenz6ne-
6-sulfonique-azo-»- acide 1-naphtol-
5-sullonlque
(sei sodique)
acide l-aminobenzene-4-sulfonique-
azo-»- acide 2-naphtol-6-sulfonique
(sei sodique)
Sei sodique de l'amino-azobenzene
disulfond
acide sulfanilique-azo-* acide 1-p-
sulfophenyi-5 pyrazolone-3-carbo-
xylique
(sei sodique)
sei sodique de la quinophtalone
dlsulfonde
sei sodique de l'indigo disulfone
tetraethyl-p-aminoxy-disulfofuchsonl-
monium
(sei calcique)
acide l-amlnobenzfenc-4-sulfonique-azo
-* acide l-aminonaphtalfene -7-sul-
fonique-azo -* acide 1-acetylamino-
8-naphtol-4,6-disu]fonique
(sei sodique)

208

210

212

213

887

Colour
Index
(1924)

N«

179

182

184

185

773

172

737

918

1309
826

16

640

801

1180
712

*) N'est autorlsde que pour colorer des fruits entlers
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Art. 466, 1er al. Celui qui a l'intention d'installer et d'employer, dans une
entreprise qui n'est pas soumise comme entreprise industrielle ä la loi sur le
travail, des appareils pour le nettoyage des vetements ou des automates de
nettoyage libre-service faisant usage d'hydrocarbures chlorcs, tels que trichlo-
rethylene, etc., ou d'autres substances toxiques, doit solliciter l'autorisation de
l'autorite cantonale de surveillance prealablement ä'toute installation.

Art. 467. Les cosmetiques sont des preparations utilisees pour les soins et
l'hygiene du corps (nettoyage, soins et desödorisation ä l'exclusion des soins
intimes), en particulier de la bouche et des dents, pour la protection, la teinture
et rembellissement de la peau, des cheveux et des ongles, l'astriction de la peau
et la depilation, et qui ä cet effet sont versees, repandues, saupoudrees, vapo-
risees ou frottees sur le corps humain ou une partie de ce corps, ou sont utilisees
comme additifs aux bai'ns ou de toute autre manicre. Les cosmetiques peuvent
presenter comme effet accessoire un leger pouvoir disinfectant.

Les cosmetiques ne doivent avoir qu'une action locale sur la peau et ses

organes ou sur la bouche et les dents, et, s'ils sont resorbes, n'avoir aucune
action interne de caractere pharmacologique; leur composition doit elre telle
que lors de leur utilisation adequate ils ne puissent ötre nuisibles ä la sante.

Les cosntetiques peuvent contenir des substances pharmacologiquement
actives ä condition qu'elles correspondent aux exigences du 2e alinea vu les
quantites utilisees et si elles sont appliquees de maniere adequate; ces
substances doivent avoir ete suffisamment contrölees ä ce point de vue.

Le Departement federal de l'interieur etablira dans une ordonnance des
directives d'appreciation des cosmetiques. Cette ordonnance contiendra egale-
ment des indications sur l'interdiction totale ou l'autorisation limitee d'emploi
de certains corps ou groupes de corps pour la preparation des cosmetiques, ces
indications n'ayant pas un caractere limitatif. Le service federal de l'hygiene
publique publiera une liste des substances pharmacologiquement actives admises
pour la preparation des cosmetiques. Des limitations quantitatives et d'emploi
peuvent etre fixees pour l'utilisation de ces substances. Pour l'accomplissement
de ces täches le sendee federal de l'hygiene publique peut faire appel ä des

expert; les milieux interesses seront, le cas echeant, consultes.

Le service federal de l'hygiene publique etablit d'autre part des directives
relatives ä la propagande pour les produits cosmetiques. La reclame, les noms
de fantaisie, les marques verbales ou les vignettes doivent exclure toute possibility

de tromperie de l'acheteur quant ä la composition, la quality, l'effet, etc.
des cosmetiques. De telles indications ne doivent en particulier pas faire croire
ä des effets plus favorables que ceux que le produit cosmetique possede par sa

composition et ne comporter aucune indication permettant de conclure ä une
action therapeutique; il est licite de faire etat de proprietes favorisant l'hygiyne,
mais non pas d'attribuer des proprietys therapeutiques preventives ä un cosmetique.

La raison sociale ou la marque deposee (art. 14) du fabricant ou du
vendeur ytablis en Suisse doit figurer sur les emballages.

'

L'utilisation pour les cosmetiques de textes publicitaires de toute nature
faisant mention d'une teneur. envitaminesou de designations contenant soit 1^

mot «vitamine» soit des äbreviatiohs de ce^mot' en liaison ävec des denominar
tions speeifiques ou de fantaisie est subordonnee ä l'autorisation du service
federal de l'hygiene publique. L'autorisation ne sera accordee que sur presentation

par le fabricant ou le vendeur d'un certificat prouvant la teneur indiquee
en vitamines, redige ä ses frais par un etablissement officiel suisse specialement
outille pour des recherches de ce genre. L'autorisation n'est en outre accordee
qu'ä condition qu'un contröle annuel de la teneur indiquee en vitamines soit
effectue aux frais du detenteur de l'autorisation, sur un echantillon prelevy
dans le commerce. Le service föderal de l'hygiene publique pergoit un emolument
de chancellerie pour la delivrance de l'autorisation. L'article 20bis est applicable
par analogie.

Les fabricants, les vendeurs ou les importateurs de produits cosmetiques
sont tenus de fournir, dans des cas d'espece et sur demande, aux organes officiels
du contröle des denryes alimentaires, des objets usuels et des biens de consom-
mation, des renseignements detailles sur la composition de ces produits et, dans
la mesure du possible, des renseignements sur les mythodes d'identification des

composants. S'ils sont dans l'impossibilite de le faire, leur fournisseur est tenu
de fournir aux autoritös les renseignements demandes.

Les preparations pour les soins de la bouche et de la peau peuvent
contenir, outre les colorants autorises pour les denrees alimentaires, d'autres
colorants inoffensifs, ä la condition que leur composition chimique soit communiquee
au service federal de l'hygiene publique, ä l'intention des autorites cantonales de
surveillance. En cas de doute, le service federal de l'hygtene publique peut
exiger du fabricant ou du vendeur que la preuve de l'innocuite du colorant soit
apportee par un institut universitaire ou par un etablissement de recherches
independant et de valeur equivalente.

Les tubes, feuilles et rycipients en metal pour cosmetiques peuvent
contenir au maximum 1 pour cent de plomb et doivent etre exempts d'arsenic. Les
stilligoutes des flacons peuvent ötre en plomb, ä la condition d'ötre bien ötames
ou plaques avec un autre mytal inoffensif. Les emballages ou parties d'embal-
lages en matteres plastiques doivent par analogie repondre aux exigences de

l'article 450.

Si des produits cosntetiques sont mis dans le commerce sous forme de

bombes aerosols, les prescriptions de l'article 481 sont applicables.

• Tous les additifs autorises par la. presente ordonnance pour les denrees
alimentaires peuvent ötre utilises pour la fabrication des cosmetiques.

II

Le present arröte entre en vigueur le 15 novembre 1967.

Un delai de six mois est imparti pour l'adaptation du matyriel aux nouvelles
dispositions et pour l'ycoulement des marchandises en stock rypondant aux
anciennes prescriptions.

Finnland

Vorauszahlungen bei der Einfuhr von Konsumgütern

Gemäss einer Verordnung der Bank von Finnland vom Oktober 1962

musste bei der Einfuhr verschiedener Konsumgüter bereits vor der Verzollung
der Ware oder vor der Einlagerung in ein finnisches Zollfreilager bzw. in einen
finnischen Freihafen die Zahlung an eine Devisenbank geleistet oder ein Betrag
in der Höhe des Warenwertes bei der Bank von Finnland hinterlegt werden.
Der Zweck dieser Massnahme bestand darin, die finnische Zahlungsbilanz zu
schützen und die Importeure ausländischer Waren wegen den internen
Kreditbeschränkungen auf dieselbe Stufe zu stellen, wie die einheimischen
Produzenten. Diese Massnahme war als zeitlich beschränkt zu betrachten und sollte
aufgehoben werden, sobald es die Umstände gestatten würden.

Durch die am 12. Oktober 1967 erfolgte Neufestsetzung der Währungsparität

der finnischen Mark, die mit andern in diesem Zusammenhang getroffenen

Massnahmen dazu führen soll, das interne und externe Gleichgewicht
der finnischen Wirtschaft wieder herzustellen, sind Beschränkungen wie die

genannte Barzahlungspflicht hinfällig geworden. Die Bank von Finnland
beschloss deshalb, ihre Verordnung betreffend die Vorauszahlung von importierten

Konsumgütern mit Wirkung ab 1. Januar 1968 ausser Kraft zu setzen.
269. 16. 11. 67

Finlande

Paiement par avance lors d'importations de biens de consommation

Une ordonnance edictee par la Banque de Finlande en octobre 1962 prescrit
que, lors de l'importation de divers biens de consommation, le paiement doit
en etre effectue aupres d'une banque de devises ou qu'une somme correspondant
ä la valeur de la marchandise doit ötre deposee aupres de la Banque de Finlande
et ce prealablement au dedouanement des marchandises ou avant qu'elles
soient entreposees dans un port franc douanier ou un port libre finlandais.
Cette mesure avait pour but de soutenir la balance des paiements finlandaise
et de placer les importateurs de marchandises etrangeres, vu des limitations
internes de credit, sur le meme pied que les produeteurs indigenes. Elle devait
avoir une duree de validite limitee et devait ötre abrogee sitöt que les circons-
tances le permettraient.

La fixation, le 12 octobre 1967, de la nouvelle parite monetaire du mark
finlandais - mesure qui devait, avec d'autres decisions prises conjointement,
retablir l'equilibre interne et externe de l'economie finlandaise - a fait que des

dispositions comme celle precitee qui exigeait le paiement au comptant, n'etaient
plus necessaries. Aussi, la Banque de Finlande a-t-elle decide d'abroger, avec
effet le 1er janvier 1968, son ordonnance sur le paiement prealable des biens
de consommation importes. 269. 16. 11. 67

Finlandia

Pagamento antiejpato per importazione di generi di consumo

In base ad una disposizione della Banca di Finlandia dell'ottobre 1962,

per l'importazione di diversi generi di consumo si doveva effettuare il pagamento
ad una banca di diyise oppure depositare un importo pari al valöre della merce
presso la Banca di Finlandia giä prima dellö sdoganamento della merce o prima
dell'immagazzinamento in un puhto franco, rispettivämente in un porto franco
finlandese. Tale misura perseguiva lo scopo .di proteggere la bilancia dei paga-
menti finlandese e di mettere gli importatori di merce straniera alio stesso
livello dei produttori indigeni. La misura in parola doveva essere considerata
a carattere transitorio e da sopprimere non appena la situazione l'avrebbe
permesso.

Con la nuova fissazione della paritä di valuta del mercato finlandese del
12 ottobre 1967, la quale deve servire, unitamente ad altre connesse disposi-
zioni, a ristabilire l'equilibrio interno ed esterno dell'economia finlandese, le
limitazioni come quella precitata del pagamento in contanti, vengono a cadere.
La Banca di Finlandia ha quindi deciso di sopprimere con il l°gennaio 1968
la sua ordinanza relativa al pagamento antieipato di generi di consumo impor-
tati. 269. 16. 11. 67

Nigeria
Zollvorschriften

Gemäss einer Verfügung der nigerianischen Behörden vom 19. Oktober
1967 wird mit sofortiger Wirkung auf allen Waren neben der Zollgebühr ein
.Wiederaufbauzuschlag von 5% ad valorem erhoben 269. 16.11. 67

Nigeria

Prescriptions douanieres

Selon une ordonnance des autorites du Nigeria du 19 octobre 1967 une
taxe additionnelle de reconstruction de 5% ad valorem est prelevee avec effet
immediat en plus des droits de douane pour toutes les marchandises.

269. 16.11.67

Indice suisse de la production industrielle

Supplement N°75

La publication de la Commission de recherches economiques du Departement
de l'economie publique, qui a paru sous le titre precite en 1965, est en

vente au prix de fr. 3.50 (24 pages, format A 4). Envoi contre versement
prealable du montant en question au compte de cheques postaux 30-520, Feuille
officielle suisse du commerce.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern.

Redaction: Division du commerce du Depart federal de l'economie publique, Berne.
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The Great Universal Stores Limited
Avis de paiemcnt du coupon X® 19 des certlflents au porteur emis en Suisse

La societe a mis en paiement en Grande-Bretagne le 11 novenibre 1967 sur ses actions
ordinaires »At, un dividcnde final pour l'exercice 1966/67 de d. 11 '/4 (18»', %), sous dödüction
de i'impöt britannique ä la source de 41 %. En vertu de la convention entre la Suisse et ia
Grande-Bretagne en vue d'eviter les doubles impositions, les bendficiaires domiciles en Suisse
pourront demander le remboursement de I'impöt excedent. 15%, soit 26 %% (d. 2,953125 par
action). Les actions de la socictd sont traitces ex-dividende depuis le 4 septembre 1967.

En consequence, le eoupon X® 19 des certificats au porteur emis par la Socidtd Nominee
de Gendve est payable depuis le 13 novenibre 1967 ä raison de:

Fr. 0,3238 net par nction,
soit la contrevaleur de d. 6,609375 net au cours de fr. 12.—, moins les frais d'encaissement.

Gendvc, le 15 novenibre 1967 Ferricr Luliin & Cle
Hentseh & CIc

Lombard Odler & Cle
Fielet & Cle

The British Motor Holdings Limited
Avis de dötachcment du coupon X" 17 des eertlfleats au porteur euils en Suisse

La societd a declare pour l'exercice 1966/67 sur ses actions ordinaires un dividende final
de d. 3,75 brut (6 '4%).

Les actions sont traitces ex-dividcnde en Grande-Bretagne et en Suisse depuis le 13 no-
vembre 1967.

L'avis de paiement du coupon X® 17 des certificats au porteur emis par ia Societe Nominee
de Geneve paraltra en ddcembre 1967.

Geneve, le 13 novembre 1967 Ferrier Luliin & Cle Lombard Odier& Cle
Hentseh & Cle ' Plctct & Cie

Usines Metallurgiques de Vallorbe
Paiement du dividende de l'exercice 1966-1967

L'assemblöe gönörale des actionnaires du 11 novembre 1967 a fixe le dividcnde de l'exercice

1966-1967, comme suit:
Dividende brut Fr. 75.— contre remise du coupon X® 18.

Domicile de paiement:

Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne et ses agences.

Union de Banques Suisses, Lausanne et ses agences.

Vallorbe, le 13 novembre 1967 Le eonseil d'administration

Manufacture Pyror S.A., Carouge (GE)
28, rue des Usines

Messieurs les actionnaires sont convoquds en

assemblee generale ordinaire
le mercredi 29 novembre 1967, ä 11 heures, dans les bureaux de ia societe Menika, 46, avenue
d'Alre, ä Geneve. "

W- " Ordre du Jour: „

1""Rapport du conseii d'administration sur l'exercice dcould.
2° Rapport du commissaire aux comptcs.
3° Deliberation et vote sur les conclusions de ce rapport.
4° Ddcharge au conseii d'administration.
5® Nominations statutaires.
6® Divers.
Les comptes de profits et pertes, bilan et rapport du conseii. ainsi que celui du contröleur

sont ä ia disposition des actionnaires 10 jours avant la tenue de cette assemble.

Pour pouvoir y prendre part Messieurs ies actionnaires devront ddposer ieurs titres ou
une attestation de depöt avant ie 27 novembre au siöge de ia sociöU.

Le eonsell d'administration

Banca del Ceresio, Lugauo
Convocazione assembiea

I Signori azlonisti sono convocati in

assembiea generale ordinaria
per 11 giorno 5 dicembre 1967, alle ore 15, nel iocaii della banca, per le seguenti trattande:

1® Approvazione verbale assembiea del 13 dicembre 1966.
2® Resoconto sulla gestione deil'esercizio chiuso.al 30 settembre 1967, rapporto dei

revisori e deliberazioni relative ai bilancio ed al riparto degli utili.
3° Scarico ali'amministrazione.
4® Nomine statutarie.
5® Eventuali.

Potranno intervenire all'assemblea gli azionisti che abbiano depositato ie loro azioni

presso la sede sociale almeno 24 ore prima della adunanza o che si presentino con le loro
azioni almeno un'ora prima della riunione.

il bilancio, il conto proffiti e perdite e il rapporto dei revisori sono a disposizione degli
azionisti presso la sede sociale a partire dal 24 novembre 1967.

Lugano, 13 novembre 1967 II eonslgllo dl amminlstrazlone

Brochure AELE

(Nouvelles dispositions AELE)

Les textes. des dispositions entrees en vigueur au debut de 1967 ont 6te

reunis en une'brochure de 44 pages (format A5). Prix: fr. 2.- (frais com-

pris). Envoi contre versement prealable & notre compte de cheques postaux

30-520, Feuille officielle suisse du commerce, Effingerstrasse 3, 3000 Berne.

SITA INVESTMENT AG., Zürich

Einladung zur
ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

aul Donnerstag, den 7. Dezember 1967, 18.15 Uhr, Konferenzsaal Buffet SBB,
1. Stock, ZUrieb-HB

Traktanden:

1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes mit Bilanz und Gewinn- und Veriustrechnung
für das Geschäftsjahr 1966/67 und des Berichtes der Kontrollstelle.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Entlastung der Verwaltung.
4. Statutarische Wahlen.
5. Verschiedenes.

Bilanz, Gewinn- und Veriustrechnung, Revisionsbericht und die Anträge des Verwai-
tungsrates liegen ab 14. November 1967 im Bureau der Gesellschaft (Usteristrasse 10.

II. Stock, Zürich 1). zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Eintrittskarten für die Generalversammlung können bis 2. Dezember unter Angabe
der Aktiennummern schriftlich verlangt werden.

8023 Zürieii, den 14. November 1967 Der Vervvaitungsrat

51/2% Schweizerfranken-Kommunalobligationen

Reihe 4

der Hypothekenbank des Landes Vorarlberg, 1958

Bei der laut Emissionsprospekt vorgesehenen 6. Verlosung wurden folgende
Stückenummern gezogen.

Dieselben werden somit zur Einlösung per 1. Januar 1968 gekündigt.

11 IS 21 24 26 27 28 38 39 41 43 50
72 82 95 97 111 118 121 124 126 127 128 138

139 141 143 150 172 182 195 197 211 218 221 224
226 227 228 238 239- 241 243 250 272 282 295 -. -297
311 318 321 324 326 327 328 338 339 341 343 350

' 372 382 395 397 411 418 421 424 426 427 428 438
439 441 443 450 472 482 495 497 ' 511 51S 521

' 524
526 527 528 538 539 541 543 550 572 582 595- 597
611 618 621 624 626 627 628 638 639 641 643 650
672 " 682 695 697 711 718 721 724 726 727 728 738

739 741 ' 743 750 772 782 795 797 811 818 821 824
826 827 828 838 839 841 843 850 872 882 895 897
911 918 921 924 926 927 928 938 939 941 943 950

"972 982 ' 995 997 1011 1018 1021 1024 1026 1027 1028 1038
1039 1041 1043 105.0 1072 1082 1095 1097 1111 1118 1121 1124
1126 1127 1128 1138 1139 1141 1143 1150 1172 1182 1195 1197
1211 1218 1221- -1224'' ' 1226 1227 1228 1238 .1239 1241 1243 1250

' 1-272 1282 1295 1297 1211 1318 1321 -•*1834 1-326 1827 ' -t -1328 1388
1339 1341 1343 1350 1372 1382 1395 1397 1411 • 1418 1421 1424
1426 1427 1438 1439 1441 1443 1450 1472 1482 1495 1497 1511

1518 1521 1524 1526 1527 1538 1539 1541 1543 1550 1572 1582
1595 1597 1611 1618 1621 1624 1626 1638 1639 1641 1643 1650
1672 1682 .1695 1697. 1711 1718 1721 1724 1726 1738 1739 1741
1743 1750 1772 1782 1795 1797 1811 1818 1821 1824 1826 1838
1839 1841 1843 1850 1872 1882 1895 1897 1911 1918 1921 1924
1926 1938 1939 1943 1950 1972 1982 1995 1997 2011 2018 2021
2024 2026 2038 2039 2013 2050 2072 2082 2095 2097 2111 2118
2121 2124 2126 2138 2139 2143 2150 2172 2182 2195 2197 2211
2218 2221 2221 2226 2238 2239 2243 2250 2272 2282. 2295 2297
2311 2318 2321 2324 2326 2338 2339 2343 2350 2372 2382 2395

2397 2411 2418 2421 2424 2426 2438 2439' 2443 2450 '2472 2482
2495 ; 2497 2511 2518 2521 2524 2526 2538 2539 2543 2550 257.2
2582 2595 2597 2611 2618 3621 2624 2626 2638 2639 2643 2650
2672 2682 2695" 2697 2711 2718 2721 2724 2726 2738 2739 2743
2750 2772 2782 2795 2797 2811 2818 2821 2824 2826 2838 2839
2843 2850 2872 2882 2895 2897 2918 2921 • 2924 2926 2938 2939
2943 2950 2972 2982 2995 2997 3018 3021 3024 3026 3038 3039
3043 3050 3072 3082 3095 3097 3118 3121 3124 3126 3138 3139
3143 3150 3172 3182 3195 3197 3218 3221 3224 3226 3238 3239
3243 3250 3272 3282 3295 3297 3318 3321 3324 3326 3338 3339

3343 3350 3372 3382 3395 3397 3418 3421 3424 3426 3438 3439
3443 3450 3472 3482 3495 3497 3518 3521 3524 3526 3538 3539
3543 3550 3572 3582 3595 3597 • 3618 3621 3624 3626 3638 3639
3643 3650 3672 3682 3695 3697 3718 3721 3724 3726 3738 3739
3743 3750 3772 3782 3795 3797 3818 3821 3824 3826 3838 3839
3843 3850 3872 3882 3895 3897 3918 3921 3924 3926 3938 3939
3943 3950 3972 3982 3995 3997 4018 4021 4024 4026 4038 4039
4043 4050 4072 4082 4095 4097 4118 4121 4124 4126 4127 4138
4139 4143 4150 4172 4182 .4195 4197 4218 4221 4224 4226 4227
4238 4239 4243 .4250 4272 4282 4295 4297 4318 4321 4324 4326

4327 4338 4339 4343 4350 4372 4382 4395 4397 4418 4421 4424
4426 4427 4438- 4439 4443 4450 4472 4482 4495 4497 4518 4521
4524 • 4526 4527 4538 4539 4543 4550 4572 4582 4595 4597 4618
4621 4621 4626 4627 4638 4639 4643 4650 4672 4682 4695 4697
4718 4721 4724 4726 4727 4738 ' 4739 4743 4750 4772 4782 4795
4797 4818 4821 4824 4826 4827 4838 4839 4843 4850 4872 4882
4895 4897 4918 4921 4924 4926 4927 4938

_
4939 4943 4950 4972

4982 4995 4997

Restantenllste:
3. Verlosung per 1. 1. I960 Nr. 4413

4. Verlosung per 1. 1. 1966 Nr. 589 4411 4414 4415

.5. Verlosung per 1. 1. 1967 Nr. 123 125 680 860 861 923 973 978 980
981 985 986 1023 1025 1051 1060 1061

1067 1251 1480 1481 1523 1973 2167 2785
'*• 2786 3328 3460 3660 3751 4747 4928

Die verlosten Obligationen werden ab 1. Januar 1968 bei den nachstehenden Zahlstellen
spesenfrei eingelöst:

Schweizerische Volksbank
Schweizerische Bankgeseilschaft
Schweizerische Gewerbebank
Bank in Buchs
Liechtensteinische Landesbank

St. Gallische Creditanstalt
Bankgeschäft Wegelin & Co.
Rheintalische Creditanstalt
Sparkasse Berneck
Bank in Liechtenstein
Aktiengesellschaft

Bregenz, 7. November 1967 Hypothekenbank des Landes Vorarlberg
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neue

Kennen Sie
unsere 14täglich erscheinende

Fachzeitschrift
für Industrie und Handel? Eine
unerschöpfliche Fundgrube für
Importeure, Produzenten und
Wiederverkäufer. In jeder Ausgabe

über 100 teils illustrierte
Kurzberichte über die neuesten

Produkte, Industriematerialien,
Maschinen und Verfahren

aus aller Welt. Tausende
von Lesern in Führungskreisen
der Wirtschaft in 52 Ländern
und auf allen 5 Kontinenten,
darum auch für Sie ein
unentbehrlicher Werbeträger.
Bestellen Sie ein Jahresabonnement

zu Fr. 69.- oder ein
Probeabonnement (5 Ausgaben)

zu Fr. 15.- bei

Ej'Oprcss CH-8405 Winlerthur «Schweiz)

Tel. 052/2936 97

Geschäftsbücher
in allen Papeterien erhältlich

SIMPLEX
SIMPLEX AG BERN / ZOLLIKOFEN

gut üTirnl Stahlmöbelfabrik
D U F. Gut AG Hägendorf

&I Tel 062 69149

Pultsockel Typ 54 M

Verlangen Sie Prospekto und Bezugsquellennachweis

Infolge Anschaffung elcktronischerMaschinen
zu verkaufen; 2 noch sehr gut erhaltene
elektromcchanische

Fakturiermaschinen

in Jeder Branche verwendbar. Preis; günstig.

Offerte unter Chiffre A 6658-23 an Publicitas
AG-, 6002 Luxem.

Verlangen Sie vom SHAB unentgeltliche

Zusendung einer Probenummer der
Monatsschrift «Die Volkswirtschaft».
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Conventionsfreie Frachten

Müller-Gysin AG.
Internationale Transporte

4000 Basel 23

Telefon (061) 34 67 00 - Telex 62172

Buchungsmaschine

National
Cl. 31 mit 10 Registern

und Cl. 3000 mit o Zähl¬
werken In bestem
Rebuilt-Zustende

mit Gerentie zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Chiffre
OFA 1379 Zd an Orell

Fössli-Annoncen,
8022 Zürich/

Zu keufen gesucht

Occasion
Gegensprechanlage

mil zlrke 10 Neben-'
stellen/

Offerten unter Chiffre
11661-42 en Publlcl- •

tes AG., 8021 Zürich.

Insurer dans )a

FOSC, c'est s'as-
surer le succea.

Privatbank im Zentrum von Zürich sucht per sofort oder nach Vereinbarung

Buchhalter evtl. Buchhalterin

mit einiger Praxis sowie angenehme Umgangsformen.
Sehr interessantes Arbeitsgebiet.

Anfragen bitte unter Telefon (051) 27 58 30.
Diskretion zugesichert.

Junger, gut ausgewiesener

verhandlungsgewandter Akademiker

wirtschaftswissenschaftlicher Richtung
mit guten Engtischkenntnissen

findet in der

Rentenanstalt

entwicklungsfähigen Aufgabenkreis

auf dem interessanten Gebtete der

Personalversicherung

Bewerbungen mit Lebenslauf sind erbeten an die

Schweizerische
Lebensverslehertugs- und Rentenanstalt

Postfach, 8022 Zflrleh
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| KURHAUS + med. KLINIK
S ob Luzern, 600 m ü. M.
©

Für Ruho und Erholung. Behandlung
"S innerer Krenkheiten. Diätkuren, phy-
~5 alkalische Therapie, synkerdiele Mes-
S sege.
g, Cheferzt Dr. med. H. Meler-Schefer,
» FMH. Prospekte durch die Direktion
o W. Bossi, Telephon (041} 2 02 04/6.

Wer im Büro anatomisch richtig sitzt
fühlt sich arbeitsfreudig und gesund

Sei es ins Chefbüro, ins
Konferenzzimmer, für die
Sekretärin oder den
Techniker - für alle
Ansprüche stehen
zweckdienliche Bürostühle
STOIL GIROFLEX zur
Auswehl bereit.

Besichtigen Sie unsere
Ausstellung, oder ver-
lengan Sie den Spezial-
Prospekt.

GRAB+WI1DI AG
8023 ZÜRICH Seilergraben 53 Tel. 051/32 57 88-89

Ladenprovisorium und Ausstellung bis zur Neueröffnung

8902 URDORF bei Zürich Tel. 051/98 76 67-68

Verkaufe WIR
mit Einschlag.

Tel. (051) 34 65 10

Kaufe

Buchungsmaschine

wenn en Zahlung
Rheinmelel-Feklurier-
masehine genommen

wird. Aufzahlung In bar.

Offerlen unter Chiffre
SA 7685 6 an Schweizer

Annoncen AG.. ASSA,
3001 Bern.

stanzen
ziehen
biegen
lüdi&CieAG

Metallwarenfabriken

9230 Flawil

ErstklassigerWertpapierdruck
Das hochentwickelte Können unserer Spezialisten,

unsere modernsten technischen Einrichtungen und unsere
große Produktionskapazität dienen dem Wertpapier

und damit - über Banken und Börsen -
der Wirtschaft unseres Landes

an prominenter Stelle

i
Art. Institut Orell FüssliAG
i -.

Druckerei zum Froschauer

^ 8022 Zürich 3 Dietzingerstraße3 Telephon 051 336611

Bolleter-Presspan-Ringordner
solider, schöner, vorteilhafter

9 Farben

rot, gelb, blau, grün,
braun, hellgrau, dunkelgrau,

weiss, schwarz

10 25 50 10« 250 "
600 1000

A4 250/320 mm 1.80 1.70 1.60 1.40 1.35 1.30 1.20
A 5 hoch 185/230 mm 1.70 1.60 1.50 1.30 ' 1.25 1.20 1.10
A 5 quer 250/160 mm 1.70 1.60 1.50 1.30 1.25 1.20 1.10

Alfred Bdlleter AG
Fabrik für Ringordner, 8627 Grüningen
Mappen, Büroartikel Telephon (051) 78 71 71

Spezialist für Ringordner, Katalogeinbände, Offertmappen usw. aus Presspan - auch
mit Aufdruck Ihrer Firma in Siebdruck oder Folienprägung (Gold, Silber, alle Farben).
Alle Extraanfertigungen.

Der SHAB-Leserkrels ist kaufkräftig. Nutzen Sie diese Kaufkraft - Inserieren Sie!

Allgemeine Baugenossenschaft Zürich
Voranzeige

Montag, den 27. November 1967, 20 Uhr. findetdle

Herbst - Generalversammlung

unserer Genossenschaft im Thenlersnal des Volkshauses, Zürich 4 statt. Die
Traktanden werden in einer späteren Anzeige bekanntgegeben.

Der Zentralvorstand

Verlangen Sie vom SHAB. unentgeltliche Zusendung einer Probenummer
der Monatsschrift «Die Volkswirtschaft»

PROGREBRAS AG.

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 28. November 1967. 11.30 I hr, am Sitze der Gesellschaft,

Sntlclgnsse 2, Dasei

Traklunden:
Die statutarischen belrefrend das Geschäftsjahr 1966

Das Protokoll der letzten Generalversammlung vom 16. November 1966, der
Geschäftsbericht mit Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Berichtder Kontrollslelle liegen am Sitze der Gesellschaft zur Einsichtnahme auf. AufWunsch wird der Geschäftsbericht zugestellt.

Teilnahme an der Generalversammlung gegen Aktiennachweis.

Basel, den 14. November 1967 Der Venraitungsrat


	

